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Herr Fleischer legte das vierte Stück von ¡¡¡¡Iftfrjfcwozy s
Supplément aux dictionnaires arabes vor s diesfiJisw Me v J
4 884 S 4 80

c

II 4 85 a 12 18 slX entspricht sowohl durch seine Ab

stammung von S c einer Nebenform von ¿le als durch seine

Bedeutung als Rechtsbcgrifl unserem Regress Recurs
0

Das häufige jty slVjjuI Fides sit penes auclorem bedeutet
wörtlich und eigentlich Der Regress geht an den Ueber
lieferer d h die Verantwortlichkeit für die Wahrheit des
von ihm Ueberlieferlen trägt er selbst und allein er hat dafür
einzustehen und ihn trifft der Tadel wenn das Ueberlieferte
sich als falsch erweist Zamahsari s Knssâf zu Sur 24 V 53

J

Dem Gottgesandton liegt nichts ob als die Ausrichtung der Bot
schaft die ihm Gott aufgetragen und zu der er ihn verpflichtet
hat richtet er sie aus so ist er damit der Verantwortlichkeit
für das wozu er verpflichtet ist los und ledig T c Jü

S

ù c2k s dXi ikXp Sa dl im ersten Verse der Einleitung zum Gu

lislan Wessen Hand und Zunge vermag sich der Verpflich
tung zum Danke gegen ihn Gott vollkommen zu entledigen

jlXj jiyC i t A c ji iXj y zS s c ji In passiver
Bedeutung zum Tragen irgend eines Nachlheils wie Tadel
Schadenersatz Strafe verbunden oder genöthigt sein So in
der von Dozy angeführten Stelle Kr gab und gab nicht spen
dete und geizte und entging so halb und halb der Gefahr Tadel
ertragen zu müssen Dann auch concret Gegenstand recht
licher Verpflichtung oder amtlicher Verantwortlichkeit wie

G

¿sa¿J äo c im Libanon nach M íu i¿ lü der unter der



347

Verwaltung eines inaronitischen oder drusischen Scheichs ste
o

hende District Cuche blX c fief étendue de pays soumis à la
juridiction spéciale d un prince ou d une famille noble Nach
der andern Seile Fehler Schaden Mangel für welchen derVer
ferliger oder Verkäufer aufzukommen oder Ersatz zu leisten hat
auch allgemein fault defect imperfection badness Lane zu
Ende des betreffenden Artikels S 2183

II 189 9 6 v u Employer à ce qu il semble Mace I
û í253 dem I où Ordoño dit au calife JL as jiäjj e

¿CsJ Lo ¿U/u ó i äi l qI y y /äj cy Das Wort
yr j g hat auch hier seine gewöhnliche Bedeutung und Con

o

struetion nur ist nicht in passivem Sinne von einer An

stel 1 un g im Dienste des Chalifen sondern von der Aufwar
tung zu verstehen welche ihm Ordoño eben macht Da der
Beherrscher der Gläubigen mich an seiner Gnade theilnehmen
lässl und mir die ihm gemachte Aufwartung durch ehrenvollen
Empfang vergilt so hoffe ich in dieser Hinsicht durch aufrich

0

tig treue Gesinnung noch weiter aufzusteigen Ueber íL lX

hommage salutation respectueuse s Dozy selbst I 355 a
M

II 190 a 2 u 3 Auch dieses jçyix Li íjoj Li bedeutet

o Vergolter d h o Gott der du mir diesen Dienst vergellen

wirst Lane Modern Egyptians II p 10 hat dafür Iii j¿y Li

II 190 b 3 v u flg ¡¿Jló PI von JoLc Jemand dessen Er

nährung einem Andern obliegt Makkari I 136 3 als Singular
in den drei folgenden Stellen regelrecht als Plural Und so be

deutet uL¿ ¿ule jy uxsl Berb I 3 nicht wie de Slane Uber

setzt ils exercent quelque métier pour vivre sondern ils
sont à la charge des corps de métier d h wegen Ungeschick
oder Unfähigkeil Arbeits und Nahnmgslosigkeil müssen sie
von ihren Zunftgenossen erhalten werden
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II 191 a 6 u 18 jj Cj sehr çjè èy In dor 1 Ausg hat
Be unter Provisions de voyage bloss barbaric Jj c vgl II
191 b 3 u 2 v u Marcel aber Vocabulaire des dialectes vul
gaires africains unter demselben Worte adotipm md ytt
douyh als gleichbedeutend

II 191 a 21 24 Jllfi PI von jJc mit derselben Bedeu

tung und Construction wie iÜLc auch hier nicht nach de Siane
tous les compositeurs d odes ne sont que de petits garçons

auprès de u s w sondern sont à la Charge de vivent
aux dépens de Die Versmacher und Gelegenheitsdichter
leben von der geschmeichelten Eitelkeit ihrer banausischen
Maecenalon

5 0II 192 b 1 Z tí Lc sehr tí Lc dichterische und gemein
0

arabische Synkope Statt tä iLfil mein Wunsch ist dich abzu

matten zu jeder Zeit als Sehnsuchtsseufzer eines zärtlichen
Ehemannes in einem Briefe an seine entfernte Frau ziemlieh

o

verständlich Vgl II 193 a unter SLet
s

i

II 193 8 v u sLjIjm oft auch wie alle ebenso auslau

tenden Wörter o jL geschrieben ist lnünitiv von LLc Zeit
schrift der U M G XII S 80 Aum 19 Steht ol l i aber
wie auch H 267 b 11 und in Loth s Calai of thé arab SÍSs in
the Libr of the India Office S 271 b Sp 2 Z 16 als wirklicher
Plural so ist es eine Synkope des substantivisch gebrauchten

Activparticips öLjIjm

II 194 a 13 j a c chose de nulle valeur Abbad I 377

Anm 268 noch als blosse Vermulhung iHjup sj videtur
proverbialis locutio in iia c rem vilem nuUiusque pretii
denotare videtur Aber sj m j s ist nicht eine Verbindung
von zwei im Ganzen gleichbedeutenden Wörtern zur Verstärkung
des Sinnes sondern von zwei contradi dorischen Begriffen wie
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man überhaupt assonirende oder reimende Gegensätze gern
durch s mit einander verbindet j¿b ist ein mit YYaaren bela

3

dotier Zug Kamele und J fäi äwtj ,¡uüOi j
Bj bedeutet eigentlich es gelang dem lbn Okkàsah sein
Anschlag und sein gülerbeladener Kamelzug und sein Kleinbe
sitz kamen für ihn zusammen d h es glückte ihm Alles Grosses

f t ound Kleines Dazu passt wj x J umsomehr da es besonders
5

von Kamelen gebraucht wird c¿ Î3I äm Xm JLüj
Kam

11 195 23 u 24 wird versländlich durch Wieder

Í cS c sVereinigung von a s zu K i Äb Abstractum von ij
Dieser Sa bàn Dey von Tunis üble gegen seine Unlerlhanen

Gerechtigkeit und Milde bei grosser Pracht der Lebensweise
d h wobei er für seine Person auf einem sehr grossen Fusse lebte

9

II 495 a 25 27 jS ää nicht mauli unl bei làkûl IV

917 18 JjLä zOj p äfta U Ljas une vraie ville de
mendiants sondern im Allgemeinen qui cherche des moyens
de vivre dans l exercice de son métier dans qq industrie

i il 1 1 i f i f ¿i b i i 9 yCuche hier wie sonst yw i worauf schon jj y hindeutet

besonders mercier Krämer Kleinhändler also ein Handels
platz und Wohnort für kleine Kauileute

II 196 23 25 in der angeführten Stelle der
Breslauer 1001 Nacht von jLü gemeinarabischem Denominativ

von jCS 11 I9i b ebenso in der Gallandsehen Handschrift be
deutet tu cherches à nous jouer un tour de lilou Die nach

dem Ú Siyí der Bulaker Ausgabe für nöthig gehaltene Verwand
J

lung von jL Xj in Uaj angeblich tu nous épiés fällt
somit wie die unbeglaubigte Bedeutung selbst hinweg
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11 199 a 26 u 27 Schon die Stellung zwischen den
Zuckerlippen und den Elfenbeinbrüsten eines Mädchens

sichert dem allarabisch ví die
deutung ein lockeres weiches Doppel oder Unterkinn

II 199 29 Die ¡L¿u genossener Nahrungsmittel ist nicht
ihre Verdauung digestion an sich sondern die darauf folgende
gute oder schlechte Einwirkung auf den Körper oder das Allge
meinbefinden

ei

II 200 3 v u ji jii qui a les yeux troubles Cuche
0

von dem schon im Kâmûs aufgeführten n lA, r a u¿ avoir les

yeux troubles abattus par suite de la faim de la fatigue
Cuche ist nicht in JS Á l zu verwandeln wodurch überdies

die grössere Lautähnlichkeit mit dem unmittelbar darauf fol
genden jís4¿ verloren gehn würde

II 200 b 19 22 Auch durch die hier gegebene andere
Uebersetzung von Abbad I 324 9 v u ist die Stelle noch
nicht geheilt Der Fehler liegt in 4a cl selbst wofür Ja c als
Zustandsaccusaliv zu schreiben ist Da wurde er hinweggeiall l
noch in vollster Kraft mit dem Bösen und Guten das an ihm
war

II 201 b 1 Z vWü sc h r mii dem die schwache
Rectionskraft von A iL Ji verstärkenden J Der Thurm wel

cher der Pforte ihrer Citadelle zugekehrt war ihr gegenüber
stand

II 202 3 v u flg JlJLi eigentlich Wèrkzeug zu
hinterlistigem Ueberfall von Arabern Persern und
Türken abwechselnd zur Bezeichnung verschiedener Schutz

und Trutzwaffen verwendet s Meninski unter SjíiX¿ icX¿und

s Uü t türkische Aussprache statt s LVc undVullers unter
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s lXc Die von Dozy aus M beigebrachte gcnicinarahisclie Be
deutung ist so allgemein gehalten class sie ebensowohl auf eine
Hieb und Stich als auf eine Schusswafl e passt Lehgeï otmànl

gv lî jJüUJIj AÍ 3 avO ¿yO áÍJ Sjb gjîj j it jjlAÀCjj Jlj S ttXi
ein Säbel anders geartet als ein gerader Pallasch und dessen

iiusserstes Ende einen Rücken mit scharfer Schneide hat würde
für die erstere Auffassung entscheidend sein wenn nicht die

Bezeichnung der 8, A¿ bei M als einer kleinen Waffe vielmehr
auf das petit pistolet bei Cuche hinwiese

II 203 3 1 v u Die Bedeutung dévorer als beson
dere Art des makfor kommt in der angeführten Stelle dem
durch einen Schreib oder Druckfehler in LW aü byuij ver
wandelten ILi Ä J Jsy J zu wahrend iXÜfej wie Uberall
allgemeinen sich nähren essen fressen bedeutet Uebrigens
kenne auch ich kein Beispiel unmittelbarer Verbindung von

j¿ mit einem Objectsaccusativ

tt 204 b 5 v u Das Wort jL¿ selbst ist mit einer roma
nischen Femininendung in corvellu corvette übergegangen s
Cucho s ffr 1

II 205 a 5 7 Mit den Bedeutung von Lé bei Ale por
tada de casa scheint die von Cuche a a O angegebene penlure
d une porte in Zusammenhang zu stehen

11 205 a 19 titi ¡¿l s Druckfehler st JiLoJjî

II 205 a 4 v u Hg Ich finde dass hier keine andere
als seine gewöhnliche Bedeutung hat und dass in der Stelle
nichts zu andern oder hinzuzusetzen ist Dîé Worte wie sie
sind ergeben mir den Sinn Offenbar ist dieser stechende Witz
ausgezeichnet und seine des Sultans gesellschaftlichen Unter
haltungen in engerem und weiterem Kreise fortwährend belebt
durch Dieses und Aehnliches waren offenbar höchst pikant

II 205 b 13 sehr i Popims euphratieä Oliv

isx 28



identisch mit dem hebr any wurde zuerst naturgeschichtlich
festgestellt von Wetzstein zu Delitzsch Jesaias 2 Aufl S 459 f
und desselben Genesis 4 Aufl S 568 Vgl Low Aram
I flanzennamen S 300 No 212

II 206 b 29 ¿C 1íL J Lj d h das deutsche Gro
schen nach ägyptischer Aussprache des wie a oder ein
hartes g

II 208 b 8 u 7 v u üxuXJI jjàX spr iUÁJI tfßj H

obéré tief verschuldet s I 489 14 v u flg unter x 5

II 210 b 13 v u Q jjtjc in der bemerkten Stelle der Bres
lauer 1001 Nacht ist allem Anscheine nach eine Entstellung von

Û L 1 ï I 11ül Ij 0 emer persischen Benennung des Sprossers
Í1 V J

eig mille modis canens gewöhnlich y s iyP und noch gewöhn

licher verkürzt zu ús wie hier Macn die Bulaker Ausgabe und
die Galland sclie Handschrift haben Dass die Brcslauor Ausgabe
übereinstimmend mit derselben Handschrift für rossignol in
der folgenden Zeile AJb hat beweist nichts gegen yjjJjP als

O

eine grössere und edlere Art der im Allgemeinen AJb genannten
Nachtigall Beiläulig bemerkt in derselben Stelle der Breslauer
Ausgabe ist Z 4 statt 0 L¿ I mit Gal land 0 L hSI und Z 6 stall
jM k mit demselben 5j Ä/i JI 3 zu lesen

o OII 214 a 18 u 19 iO¿¿ jjyjt nach Gl Mösl gemein
arabisch für ui lève souvent les y eux stösst auf das schwere
Bedenken dass c reichlich in Menge vorhanden von
Milch Wasser und andern materiellen Dingen hiervon einer
Person gesagt sein soll die etwas oft oder häufig thut Der
Sprachgebrauch erlaubt selbst nicht die näher liegende Ueber
tragung der materiellen Häufigkeit auf ein häufiges oftwiederhol

tes Thun und Handeln unmöglich wäre z B ßjt ¡Oae jjy für
O

sXf c ji j Nach Sinn und Zusammenhang lese ich statt
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s ojijé dort in Moslinis Diwan ein Mächtiger der sein Auge
eroberungslustig erhebt nach den Landern u s w

II 211 b 12 X JjAäJ filerv sehr wie die Verbalform
und der Sinn der angeführten Stelle verlangt faire filer pour
soi etwas für sich spinnen lassen

II 212 a 16 u 17 Druckfehler statt W er mit
ihm bUJL sehr L JL s II 159 b Ü c escn me und

C G Lj j
g nlutteur synonyme de g La Ic ist das gerade
Gegentheil von 7 j Kampfheld oder K a mpf me ister

das Dozy dafür setzen will Die unter 3 l¿ II 232 b angeführte
m

Stelle der D M Zeitschrift zeigt dass dieses Wort nicht presti
digitateur sondern einen noch in der Lehre stehenden Schüler
der Gaukler Ringer Boxer und Fechlerkünste bedeutet s
das dritte Stück dieser Studien in den Silzungsberichten v 1
1884 S 6 Z 19 22 wo das Verdopplungszeichen über dem 5

von o j J st lytSI dem Plural von jlxJI zu tilgen ist Ein
solcher Lehrling bekam bei den Uebungen in den Lehrstunden
die überlegene Kraft und Gewandtheit seines Meislers schmerz
lich zu fühlen und so erscheint auch der hier Sprechende als

ï J 0 miL Qjw jL x jytLi 5 L¿ d h i li als Substantivum mit
vier zur Schilderung jener Lehrlingsleiden hinzugefügten Pas
sivparlicipen das erste i yJU in concret persönlicher Bedeu

tung von jti ludo vieil wogegen es in der vorhergehenden

Zeile mit yo und blc verbunden die II 535 b behandelte In

inilivbedeutung hat

II 213 a 7 u 8 jli est une faute d impression nämlich
in der von Dozy benutzten spätem Ausgabe in der ersten steht
unter Marmiton richtig ijLw

II 213 b vorl Z X cÜ d h X¿ Tölpelei vom
23
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Ç û mStamme und zunächst von i gebildet wie ¡wOy xiyu3

Kinderei von lXJj oder lXJ und J o s diese Berichte v

J 1884 S 25 Z 13 flg
II 21G a 4 9 Genaueres Uber láí Steingut Fa

yence n un B Loé s im 6 Bande von Juynboll s Lexicon geo

j ù i j y iîgraphicum S 80 u 81 La¿ Z 10 14 sind nur andere
Aussprachen von Lai Aber tAj in der bezeichneten Stelle
der Breslauer 1001 Nacht ist nicht eine Entstellung von lcac
sondern Schreibfehler st J S einer Arabisirung von ÜJ xsX
Xotpiov xeMoipi cellier garde manger II 483 a 16 u 17
Jene härtere Form hat auch Cuche S ù1v b ß Oflice dans

o

une maison dépense cellier J y Dépensier Cellerier
O i

11 223 a vorl u 1 Z xütX von Warzen gesagt lief
in das Fleisch eindringend wie Jakiit III v f 20 von tief in

die Erde eindringenden Wurzeln in dichterischer Anrede an

ö /f O jzwei Cypressen i j giXit U î c
Il 224 b 5 u 6 Statt der vierten Form von Lcbei Abul

mahàsin steht in denselben Worten bei Makrîzî Liai Bulaker
Ausg I o1 3 v u die in dieser Bedeutung besser bezeugte

zweite denn dass L äii dort LpJic zu lesen ist ergiebt sich aus
Makkari I fo 21 ¿Ajü s j tit s II 225 a 1 3

II 225 b 20 Ein Vers ahnlich dem für das angebliche IV
ot

,J ¿I aimer p e un mets aus Kàmil 85 12 angeführten
bS

steht als Beleg für JI j J er hat den Preis in die
Höhe getrieben in Asâs al bulâgah II S Ilf Z 4

JJ ï îîû oj S lX0¿ ua¿ jj 5 t ó yjL MlJ p JJS ¿Lxi



355

Für die Gäste kaufen wir das Fleisch in rohem Zustande Andre
überbietend zu hohem Preise geben es aber wenn es in den
Kochtöpfen gar ist wohlfeil Litotes für unentgeltlich hin

II 22ö b 10 v u Boclhor hat unter Cher wenigstens in
der mir vorliegenden ersten Ausgabe neben ¿íjx den gemein

arabischen Plural Ztschr d D M G Bd V v Í 1851
S 47 AlirhJB Spitla Bey s ilgyptisch arab Grammatik S 233 e

Jli aber ist eine aus Alt und Neuarabisch gemischte un
gehörige Zwitlerform statt qjJIc

II 225 b 3 1 v u Diese Angabe stützt sich auf ein un

richtiges in der bemerkten Stelle der Breslauer 1001 Nacht

wofür l J¿l zu lesen ist s II 401 a 11 v u flg In der dort

von Dozy angeführten andern Stelle der Breslauer Ausgabe hat
auch die Bulaker I S av wie Macn j L Aïj Aj U bs
Gegen die zweite Form auch in dieser neuern Anwendung

möchte nichts einzuwenden sein Cuche giebt für frire ji ijÄ

für être frit JSäilj JäJ Landberg in Proverbes et Dictons I

S 79 Z 17 hatyik alloû el basal júiáJi tjikí und die
dem 12 Bande der Breslauer Ausgabe zu Grunde liegende Hand
schrift hat in der erslbesprochenen Stelle ausdrücklich ein Ver
dopplungszeichen über dem dritten Buchstaben

II 227 b 4 jL 1 jü¿ Aufpasser und Angebe r im
Dienste der Polizei in Wiener Doulsch Spitzel franz mou
chard engl detective s Moninski Mit den Worten Ich
habe den rechten Detective bei mir meint die schlaue Alte die
Tinctur oder Salbe welche sie gleich darauf herbeiholt um
mit deren Hülfe den falschen Neger zu entfärben

II 228 b 14 v u Tschjibun richtig Zybi m oder Zybyn
Vjjj mit kurzem u oder y der betonten zweiten Silbe
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II 229 4 v u jf s XXä et J iLU¿ armurier d h
j o

íiAic und JkïuXÀi AîlUï und J ïlUî vom türk jjuXÂÏ
Flintenkolben s II 410 b unter j X¡ s Etymologisch das

selbe ist das folgende ÎJOè diurnal und terrier denn das türk
arabischeWort kommt in der einen wie in der andern Bedeutung

von xovraxtov xoviáxi her s II 410 b 16 flg wo dafür jijas
steht

II 229 b 9 u 8 v u Die Bemerkung dass die Handschrift

0 o,üi m ostatt yjta in ¿¿v j U mit Nunation ¿Jw hat ist wohl
so zu verstehen dass das Gemeinarabischo nur ge
braucht denn grammatisch ist ja die Nunation als Zeichen der
Indétermination hier ganz richtig

II 230 b 15 17 Diese Bedeutungsangabe gründet sich
o

auf L jju 3 in der aus Berb angeführten Stelle statt Lí jij

Lane S 2193 e Z 22 30 d h durch ihre der Quellen und
Brunnen Verstopfung und Trockenlegung in welcher trans
itiven Bedeutung ¿nicht nachweisbar ist Diesem altarabischen

Gebrauche des Zeitwortes entspricht der dos Eigenschaftswortes

y 9 öjj Ki imùs xxlX X/c o j ê ii j Ueber das spater
gewöhnliche st s de Goeje s Gloss zu Fragm Histor
arab S 65 u 66

II 232 b 18 Prestidigitateurs berichtigt oben zu II 212 a
16 u 17

II 234 11 23 25 Zur Klarstellung der Bedeutung von
l¿j¿¿ sei bemerkt dass dieses Le hier dasgemeinhin pleonaslisch
genannte aber genauer gefasst allgemeiner logischer Vorhalt
des ihm appositionsweise nachgestellten besondern Begriffes ist
dessen Indétermination prägnant zum Ausdrucke der numeri

ö Osehen Einheit dient Jo Le i ¿y wörtlich von nicht irgend
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cwas einem Manne d h von mehr als eine m Manne XiUI 1 ja¿

nicht irgendwas ein Verlrauensamt d h mehr als ein Ver
traucnsamt

II 235 b 21 u 22 Die erste Ausgabe von Bocthor hat
diesen Artikel noch nicht Dozy sagt nichts zur Erklärung des
rätliselhalten JL Aj vor U¿ wahrscheinlich war es ihm ebenso
unverständlich wie mir Ich wage die Vermuthung dass es

M Jheissen soll pLäJ für die Verplleger der Schafe

II 237 b 4 1 v u Die auf Djob 86 8 gestützte Angabe
dass ¿i ¿Üül von einem farbigen Gegenstände bedeute Hirer sur

avoir quelque ressemblance verfehlt die Bedeutung des Zeit
wortes die sich erklärt aus O ls clair peu foncé gj ls

couleur claire II 238 a 12 u 11 v u Auch das Türkische
gebraucht 7 offen für hell lie lit g Zsú sagt man
von einem Dinge das sich durch hellere Farbe von einem dunk
lern Grunde gleichsam abhebt davon absticht wie in der an
geführten Stelle die gelblichen Punkte von der grünen Farbe
des Marmors Das stirer sum aber liegt nicht in dem Begriffe des
nur LfijJ regierenden gJiaii sondern in dem prägnanten
¿I s meine Kleinern Schriften 1 400 0 u 7

II 238 a 19 In der Stelle bei Meursinge ist gJCaJ unstrei
lig in dem angegebenen mystischen Sinne zu nehmen und das
Beiwort j äSI bedarf um damit übereinzustimmen nur der

w GVerwandlung in ¿jiüt Bclalivum von ¡CjyiJ in der II 322 b 20

22 nachgewiesenen metaphysischen Bedeutung

i II 242 a 8 10 bestätigt die allgemeine Bemerkung dass
eine sinnliche Vorstellung wegen der verschiedenen Seiten
welche sie darbietet bei ihrer Uebertragung auf Geistiges oft
in zwei drei und mehr Begriffe auseinander geht die ungeach
tet dieses so zu sagen geschwisterlichen Verhältnisses sich
nicht durch dieselben Worte ausdrücken lassen So ist Bocthors
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gss discours cru dur choquant i nicht anwendbar auf

g s Jj3 in No 50 von Zamaljsarl s Goldenen Halsbändern in

jenem stellt sich die crudité Unreife als acerbité Herbigkeil
und Rohheit mündlicher Auslassungen dar in diesem als
Mangel an Ueberlegung und geistiger Verarbeitung wie in un
serem unreifes Gerede propos non mûris womit
auch Barbier de Meynard s Ueberselzung insipides theories
im Wesentlichen zusammentrifft

II 242 9 7 v u Nach dem Sprachgebrauehe in Bezug

auf saigner wäre das Subject von jPi der Kranke selbst

il fut saigné Die Möglichkeit dieser Erweiterung des Ge
brauchs voiI ÚíaÍ zugegeben scheint es mir doch naherliegend

L jL i,lA v t1 íí Ttili i Jals Subject von das unmittelbar vorhergehende j i Ji zu

denken in Ucbcrcinsümmung mit dein gewöhnlichen îLL

fOJ s s Lane S 2340 Sp 2 u 3

II 243 13 IV Qaîsw se hàler Gl Bayän In beiden
bezüglichen Stellen von al Bayáno 1 mogrib ôf 3 und o 16
ist diese vierte Form nach bekannter Analogie Denominativ

o

von jwa i t plaine champ aus einer Stadt Festung u s w
in das freie Feld hinausziehen

11 244 a 6 v u iUL j charbonnière endroit où on fait le

charbon Bc Nach Analogie von iLjli iLi u s w meine

Kl Schriften I 249 20 27 ist ¿Ubsii auszusprechen

II 245 a 12 9 v u De Sacy s Angabc wird vollkommen
bestätigt durch Mufassal II 1 und U1 8 wo der A ¿A¿j
die Ve rdick ung als die anter den dort aufgeführten Bedin
gungen im regelrechten Arabisch eintretende breitere Aus

I

spräche des i mit Hinneigung zu ó wie in äjJLo bezeichnet wird
im Gegensatze zur iüLol der sich zu è hinneigenden Aussprache
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desselben langen Vocals Allerdings bezeichnet osáj auch die
emphatische härtere Aussprache von Consonanten so in den
weiterhin beigebrachten Beispielen von Aussprache des ¡j wie

ijo und des wie i aber der des j nach dem Om Û
der Lehre von der richtigen Aussprache des koranischen Ara
bisch ist nicht ein Miltellaut zwischen I und r sondern die
auch dem russischen 1 vor a o und u eigenthümliche Verduni
pfung des L Lautes durch Anschwellen der nach dem Ober
gaümen gebogenen Zunge im Gegensatze zum 4 ïjJ dei Ver
dünnung d h der gewöhnlichen Aussprache des I s Çatal
Hbb mss bibliothecae civ Lips S 362 a Lane S 2350 b unter
5,0i ftj Die religiöse Wichtigkeit jener emphatischen Aus

sprache des Doppel 1 im Gottesnamen lit erhellt aus Baidawi
I S ö Z 6

II 245 b 3 v u r M s und Be II 246 a 13 0 ¿Ls M und

ebenso Cuche fW niveau plomb il à plomb engl fathom
l aden Irre ich mich wenn ich das mutmasslich aus Eng

lisch Ostindien Uber Persien nach Vorderasien gekommene ur
deutsche Wort in jenen arabischen Formen wiederfinde

II 246 b 12 15 VIII c p montrer Ce verbe est aussi
S ctransitif u s w Unmittelbar transitiv ist Xi nur in der Be

b m C

deutung von 0 ¿J¿ M mit Objeclsaccusativ a he snuffed up a

a fthing into hisnosea Lane Medium von y entweichen machen

verflüchtigen volatiliser deniCausativ von y I salir por encima
Ale sortir par en haut wie der Rauch durch den Schorn

stein Mit aber bedeutetes wie 0 ¿1 und II 248
10 12 mit derselben Construction auseinander gehend sich
von etwas hinwegziehen wie Wolken von der Sonne die Lippen
beim Lächeln von den Zähnen und dadurch das vorher Bedeckte
sichtbar werden lassen montrer In der ersten Bedeutung in
der aus Moslim s Diwan angeführten Stelle Der Morgen saugt
das nächtliche Dunkel auf hinweg von der erglühenden Mor
genrolhe
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II 246 b und 247 a 0 yüL¿JU ist einfach der Plural des aus
e odem pers üüL j umgebildeten II 262 b in anderer Be

deutung aufgeführten jf y Die Bedeutung in welcher es hier
0

erscheint nächst verwandt mit der von chambellan prin
cipal ministre I 80 a geht zurück auf die ursprüngliche allge

meine xi j Vorgänger Führer s Vullers unter i¿5o j j
f

o i

II 249 b 25 u 26 PI von i ii are o ú e comme tra
û

duit Sprenger Ztschr XV 411 gehört unter i II 249
6 v u mrche a rceaw welche allgemeine Bedeutung dasWort
auch hat bei v Kremer Topographie von Damaskus S 25 Z 10
u S 40 Z 21 und in Lerchundi s u Simonel s Crestomatía ará
bigo española S 53 Z 11 Diese Brücke bildete einen

W VSchwibbogen den von jeder Seile qIxí jí zwei Gewölbbogen

unterstützten

II 250 a 10 5 Druckfehler st s J i wie die
1 Ausg von Boclhor hat Relat von H y PI von ¡j

II 250 a 16 u 17 ¿y développer aussi en parlant de la
ù ovoix Bresl VII 73 ouX iiL L s tiyo o¿yy angeblich also

elle développa une belle voix Aber eine solche bildliche An

Wendung von j s ist nicht nachweisbar und cO bloss ein
0

Schreib oder Druckfehler st o ij Oj o aber bedeutet hier
chanson air I 851 b 13 v u

II 252 a 14 u 15 jjjj pI JjjjljS jjj j corrfdors wahr
O O Lscheinlich das pers j 5 j Rahmen Einfassung

C

Saum in architeclonischer Bedeutung s Vullers daher y

auszusprechen mit den Pluralen j s jjjly Andre Arabisirung
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cadre 1 79 l u 80 a mit dem Plural ß s auch bei Cuche
f b als gemeinarabisch

ÚII 2ö2 a 18 21 allgemeinhin Vorsprun g an
einem Bauwerk, Cuche f Auvent qui couronne un mur et
le garantit de la pluie und JajL Î ¿j il Banc de terre le long
d un mur möchte auch ich nicht mit Firuzabadi von dem

0

oben besprochenen péri j W sondern mit Dozy aus dem Grie
chischen ableiten jedoch nicht von C ucpópoí sondern von dem
wie supercilium architectonische Vorsprunge bezeichnen
den ¿cppú

II 252 26 jji pessaire vom pers s jj dem
selben Worte welches arabisirt schon bei Golius und Meninski

O Ö ûzu und bei Freylag weiter zu l j geworden ist bei ihnen

Sf T wallen wunderlicher Weise mit der Bedeutung rugitus leonis
¡tidurch Verwechselung des erklärenden mit j oj Der tür

kischc Kàmùs hat folgenden von Freytag und Bistänt über
gangenen Artikel qLJjI j f jü jjjy tuXS j tXXjj s jk i J

J jJ J J f i L JW jilJJ j j 8 AÄ JjÄ ij s ks jLS N 1 1
j X yti ivujii B u r z a in der Form von k urt ak heisst das auf
türkisch p e r we z genannte Ding welches sich an Sammt Kattun
und ähnlichen Stollen befindet gleichbedeutend mit arab zi bir
Es ist das arabisirte pers purzeh Jenes zi bir selbst aber
Synonym von perwez erklärt er durch J j Joj
t jii jLa das vom Saume eines Stoffes in Form einzelner
Fäden ausgehende Ding d h die Uberhängenden Fransen
Wegen Aehnlichkeit der Gestalt hat man aber ebenso ein
als suppositorium pessaire gebrauchtes Zäpfchen j und
t jji genannt Letzteres ist auch n act von einem daraus ge

o jbildeten Zeitwort j s Kam turc unter Ji A isj à
jtA ¿Lo aJUs Ikl lAw ftxi n jji d en Samen davon

ach dem Beischlafe als Suppositorium anwenden d h den
Samen von Blumenkohl in Form eines Zäpfchens in die weibliche
Scham einfuhren verhindert das Schwangerwerden indem es
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die Kraft des männlichen Samens zerstört Jedoch finde ich
hei Kazwtni I VI 23 in derselben Bedeutung auch die rein
arabische Form ä s Wenn eine Frau ihren Blutlaufstillen will
so führt sie ein Zäpfchen von Hasenhaaren ein s

L A i i jxJ Q i

II 254 a 2 u 3 Dem fyli und tjijL Ochsenstachel
bei Bar Ali S 7 Z 2 und S 242 Z 16 liegt die Form ittj ß

0 9 Tnicht das XtthE t s¡ unserer aramäischen Wörterbücher

zu Grunde
o JII 254 a 7 o v u lUoji divertissement sinnliche oder

geistige Erholung und Ergötzung von einem sehr belesenen
o y

Gelehrten gesagt gleichsam eine personifica 1 te V Oji be
zeichnet eine Person welche durch Mittheilungeu aus der Fülle
ihres Wissens Andere angenehm unterhält

II 254 b 3 5 Castel s Erklärung von çy j durch úngula
mm Obifida wird bestätigt durch Cuche ja Ls als gemein

arabisch bezeichnet fourchure ou bifurcation des pieds chez
o

certains animaux und jS à pieds fourchus animal

II 255 a 8 12 Bei einer Naturerscheinung kann selbst
verständlich von religiöser Verpflichtung nicht die Bede sein

O t

von Naturgesetzen oder Naturnotwendigkeit aber kann jàÂ

H O t nicht gebraucht werden Dozy hat übersehen dass das
Om

Z 13 ebenfalls aus Bc angeführte dem ijaf supposition hypo
thèse 254 b 1 Z entsprechende hypothétique oder stipposé
dem Sinne der Stelle vollkommen angemessen ist die nach
gewöhnlicher Annahme bei m Zunehmen des Mondes sich ein
stellende Feuchtigkeit der Luft

II 255 6 3 v u Dozy s Bemerkung über den spätem
0 6

Gebrauch von L j in der Bedeutung von b èî wird bestätigt
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durch Cuche bei dem schon Jp s schleclithin bedeutet ne
garder aucune règle n avoir aucune modération aucune retenue
dans les paroles l usage de ses biens dann noch beson

oders als gemeinarabisch faire des excès und j3 àj prodi

galité dissipation des biens

II 255 a vorl u 1 Z Abgesehen von der Verschiedenheit
der ersten und zweiten Form wird der Zweifel an der Richtig
keit der Lesart bei Payne Smith gehoben durch Cuche fAt b

o

Lbjjo Jsji abattre des noix les fruits d un arbre und JoJ

Lb si être abattu fruit beides als gemeinarabisch bezeichnet
im Anschluss an die ebenfalls gemeinarabisehe erste Bedeutung

von JjjSi être dispersé se disperser was ein iy disperser

voraussetzt Noch besonders f Af a b,Ls qui abat les fruits d un

09 3 ûarbre und jsjáÁ oj b tombé feuille abattu fruit Auch
M bemerkt zu lOJUj y s iü by auf die erste Form zurück

ügreifend jj äj JIS Aj¿ lUc Ls à i
II 258 b i u 5 Für Tare poids de l enveloppe barils

pots emballage des marchandises hat Cuche f, o a statt des js

bei Be die andre Form L¿ Pl otU

II 258 b 25 27 Die Bedeutung von jJü zweiter Form

von jiJ in der fraglichen Stelle unterliegt keinem Zweifel Der
Bissen welchen der Daumenlose mit den übrigen vier Fingern

Mnicht festliallen kann ¡ut Loi jyud s échappe glisse
d entre ses doigts wie ein Vogel der hallenden Hand oder ein

û ,0Schmetterling seiner Puppe entschlüpft Cuche n¡ j Jt sor
tir de sa chrysalide papillon

1 Dieselbe Form mil langem i Ul der drillen Silbe wie bei Landberg
Proverbes cl dictions I 366 vorl Z
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m oII 258 b 5 3 v u Der aus TA genommene Artikel j

bei Lane dient zur Bestätigung des a a 0 der Gl Habicht über
und jjijh Gesagten

II 259 a 1 3 qaSjï Portulak ist eine Synkope und
0sijeine Apokope von j jy II 258 22 Das von Cuche

0 fwie von Bocthor bezeugte ¡¿j i Sjb ist ganz das aramäische l p lB iB

y ,aij Sja dieses aber aus dem gleichbedeutenden pers Jß
c

entstanden das einheimische Gelehrte bei Lane S 2383 a

als die unmittelbare Quelle des reinarabischen J à belrach
O

t

ten während letzteres vielmehr eine Verkürzung von s

mit Verhärtung des zu ist
c o

1 III 262 a 3 arabisirt aus dem pers L 5 von

ÏÛ r J 1 l L I¿y y befehlen So schon in der ersten Ausgabe von Bc,wie

bei M und in t iXjLäH Beirut 1883 ô 1l a wogegen
bjjLojS bei Cuche f/w a die unrichtige auch bei uns gewöhnliche

Aussprache Firman darstellt

II 264 a 6 u 7 gjj nach Dozy gjs gronder quel
qu un le réprimander avec colères ist meines Erachtens ein ver

schriebenes ¿Uit a î yis da schalt der König auf ihn

Die Verbindung von cjïj gronder gourmander qqn Cuche
mit statt des Accusativs ahnlich wie bei uns erschall
auf ihn neben er schalt ihn erklart sich aus der sinnlichen
Grundbedeutung auf jemand losschlagen besonders ihm Kopf
schläge Kopfnüsse geben wie der türk Kämus yi JI durch
das ebenso bildlich gebrauchte ÜÜ¡ L auf den Kopf schlagen

ü iund das gleichbedeutende pers J ijy wicdergiebl Für die
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selbe Construction von s bange machen in der angeblichen
Bedeutung gronder u s w möchte es schwerlich einen stich
haltigen Grund geben

II 266 b 19 u 20 In Freytag s jft áxJI kann ich un sens
particulier der zugleich sprach und sachgemäss wäre nicht
auffinden und halte es für ein durch Buchstabenumstellung
gründlich verderbtes ju Jl das auch anderswo mit jL zu
sammensteht wie Fàkihat al hulafâ S I a Z 16 vjuyiocJL p ,j

II 267 a 27 29 Dieses jüdisch arabische olSLijJl ist viel
ii i ni i U in I Ileicht das neuhebräische nip BO zweifelhafte Dinge mit

Umstellung der beiden ersten Buchstaben und Vorschlags Alef
s Levy s Neuhebr Wörterbuch III S 571 u 572

II 267 b 13 10 u 4 v u Statt des etwas gesuchten com
battre les flatuosités Ies vents und combattre les scrophules

lieber nach der eigentlichen Bedeutung von u¿¿ in den ersten
beiden Stellen évacuer faire sortir und in der dritten désenfler

II 268 13 u 14 Der Irrthum de Slane s QiUiii t vom
gesäuerten Teige gesagt durch se gonfler stall durch être po
reux oder porosité zu Uberselzen erklärt sich daraus dass
etwas Aufgeblasenes und Angeschwollenes durch das Entweichen
der darin eingeschlossenen Luft weich und locker wird wie dw
nach aussen anschwellende und nach innen sich verdünnende
gesäuerte Teig

II 271 b 13 v u Ueber A oXit mil einer Person sich
mit ihr airseinander setzen siehe das Nähere in diesen
Sitzungsberichten v J 1884 S 30

II 271 b vorl Z flg In solchen Verbindungen sind

und J i in besonderem Sinne fe i ner Gedanke und scha rf
besti minier Ausdruck das letztere als allgemeiner t techn
n concrolem Sinne Aphorisma das Wesentliche kurz und



366

bestimmt zusammenfassender Ausspruch od Lehrsatz IlagiHal
fah,VI S 163 Z 3 von einem hanefitischen Lehrbuche J S i
j afiJ jwcj ÄftJt mit Ausscheidung alles Ueberflüssigen
dagegen präciser Klarstellung aller Hauptpunkte

O

II 265 9 v u 1 L p i in dem von Freytag ange
0 Í 0

führten Verse aus Abulfeda s Annalen sehr lx ,L ohne Pan
sai das eine Silbe zu viel geben würde s Mufassal tôt 10

Ii de Sacy s Gramm ar I 57b 16 u 17 meine Kleinern
Schriften I 520 u 521

II 266 ft 5 v u VI jutoliï exceller erschöpft bei weitem
nicht die BedeulungsfüUe dieser Form Der in ihr liegende Be
griir der Wechselseitigkeit wird wie auf die Theile s meine
Kl Schriften I S 88 so auch auf die Arten eines und des
selben Dinges einer und derselben Gattung bezogen wie in
folgendem Beispiele des nämlichen Wortes Müller s Gaztral al

0 O X nArab S 1 Z 6 u 7 Jw Lsj jL L Jb j yji¡ n J dio
s

arabische Sprache ist in dieser ganzen Länderslrecke verbreitet
wiewohl die einen ihrer Mundarten die andern Übertreffen
Ebenso hier JáXÍ ¡¿y j LáXj Lo ¿o einige Arten des
Türkis übertreiren die andern in der Schönheit des Aussehens

t

II 267 a 22 u 23 j, ya9 ist hier der Infinitiv mit
dem Suffixum der ersten Singularperson nicht das Belativ

M Snomen ¿ai unter welchem es hier steht Das Sprüchwort

findet sich in 1001 Nacht Breslauer Ausg I ff 5 von Lane
The Thousand and One Nights I S 12 richtig Ubersetzt I was
living at ease and nought but my meddling hath injured me
mehr wörtlich Ich sass da bequem gestreckt aber mein Vor
witz Hess mich nicht in Buhe

II 267 9 12 Vollständiger giebt Dozy dieselbe Stelle
II 636 b unter Ja X Das ihm dunkel gebliebene

1 Durch ein Versehen hat der 35 Bogen dieselben Seitenzahlen wie
der so dass 2G5 272 zweimal vorkommt
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¿¿¿ai ist ein auf den in Rede siehenden Mann zu beziehender
Zusfáñdsaccusativ übertrod en und nicht übertrofl en d h
indem er bei dieser Lösung schwieriger Aufgaben und Räthsel
theils von Andern übertreffen wurde theils nicht

o

II 268 9 v u q Jas qui n a pas déjeuné im Gegentheil
qui a déjeuné nach allgemeiner Formanalogie und bestätigt
durch Landberg Proverbes et dictons du peuple arabe I S 7
Z 4 u 5 mit der Anm

H 270 a 3 v u Oj J in den Worten des Richters
mtlsste wenn es sich als zweite Singularperson auf die ange

lí

redete Frau bezöge wenigstens lauten gemeinarabisch

C Ilmstatt ¿yf J i aber wahrscheinlich hat man Jjii zu lesen wir

wissen Der Richter will durch diese sichere Sprache die Frau
zum Geständnisse der angeblichen Vertraulichkeiten bringen

II 272 b u 273 In ¿8tf¿J Li bei M ist der
Acc mit Dozy ohne Zweifel in den Nominativ ¿Jül zu ver

o o
wandeln da M s nach seiner eigenen Erklärung durch
xJlc S Iajl hier intransitiv gebraucht An und für sich aber ist
es in dieser Anwendung sowohl transitiv als intransitiv Cuche

als gemeinarabisch j iü détendre un ressort un arc tirer
un coup du fusil Se détendre partir ressort

Il 273 7 flg In den Stellen aus Most ist s íi j Lr M von
i

Eiern gesagt einfach das Gegentheil von SjXÜij rLU j b Die

ses bedeutet in der Schale hart oder weich oder halb weich in
unserer Küchensprache p f 1 a u m e w e i c h gesotten werden
jenes in kochendes Wasser geschlagen werden wodurch Eiweiss
und Dotter sich unvermischt neben einander lagern was Setz
eier giebt

II 273 a 19 u 20 Auch nach Cuche bedeutet üs gemein
arabisch in der f Form intransitiv perdre patience s irriter

4 885 H
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M

s emporter contre qqn und erst Iw saj irriter qqn lui
faire perdre patience

II 273 a 23 27 Wie man aus Cucho S fV sieht dienen
zu diesem Spiele besonders die bunt gefärbten Ostereier er

giebt ausser der sechsten Form L öLsi u jUj jouer aux œufs
de Pâques plusieurs ensemble auch die ihr zu Grunde lie

0 tgende dritte Km 8 Ü U j 3o jouer aux œufs de Paques avec qqn

osy
II 27i a 21 j äs figue qui n est pas encore mûre M Cuche

als gemeinarabisch Uberhaupt üs 5 pUÍ vert non mùr fruit

II 275 a 7 II ¿5¿ü scander des vers M M sagt vielmehr

jSLwJf er 1 I ä ¡S T jjta âijjÎJÎ i¿5 s f a kk a k a
f

von einem Melrikor mit dem Object tjo s y¿ by ta die Darstellung
der Entstehung der Versmasse aus einander in Form concentri
scher Kreise s Freytag s Darstellung der arab Verskunst zu
S 147 bedeutet er hat die darin enthaltenen ein/ einen Versmasse

daraus entwickelt Scander des vers ist liLbsj m ä f II 369 a 9

II 275 b 19 WKjSÜ loquet M sehr verrou TbQrHégel
o

Vorschieber Bistany s Worte sind u S ïj 5 Î i
SE

a/ Lc Aw àj eji LJ üA jüiw v r V J E cm i ng von
Holz oder etwas anderem das quer vor die Seitenwand der
Thüre geschoben wird damit sie nicht von selbst aufgehe ge

meinarabisch Loquet i Klinke ist nach Bc xbüll Ki lä
bedeutet nach Cuche o b auch espagnolette Fcnslcrricgel

II 276 a 6 v u L Jli rarement Voc Allerdings giebt

der Vocabulista S 533 Z 1 L 3 K für raro gleichbedeutend

mit I è ïï st úí i ebenda S 163 b Ist dieses s nicht ein



369

Druckfehler oder ein magrobinisches s statt s so erklärt sich
diese Bedeutung wie mir scheint aus einer Sinneswendung des

gemeinarabischen JJporii r II 276 a 14 Cuche s en
aller s enfuir s évader filer

II 27 b 19 u 20 u UäSI KxJ¿ d i e d e m 1 ¡i g e r en t

gangene Gazelle ebenso wie ¡j tyüi 8 dio I o rie
des Tauchers bildlich von einem schönen Mädchen Dozy s
Bedenken kann der Natur dor Sache nach seinen Grund nur

darin haben dass o i stärkere Form für oJli in unsern

Wörterbüchern fehlt

II 276 1 5 v u yüs mot syriac j 2 K sehr ß s
gr irXáfipov

II 276 b 3 v u flg Denselben Sinn wie Macn s
kX j il laissa pendre ses mains giebt das auJo der

dz
c alireslaucr Ausgabe ohne Zweifel zu lesen M Denom von

1

m yoJls j er machte seine Hände paralytisch d h er lli it
als ob sie gelähmt wären Hess sie wie gelähmt hängen

II 277 18 20 In der bemerkten Stelle seiner Wande
rungen hebt Barth als wesentliche Eigenschaft dieses Gewebes
zu Zelldecken besonders hervor dass es völlig wasserdicht ist

II 277 G u 7 Diese beiden gemeinarabischen Wildlinge
haben wie mancher andre derartige in der Breslauer Tausend
und hauen Nacht nur insofern eine Art Versmass als jeder llalb
vers aus neun regellos abwechselnden kurzen und langen Silben
mit jambischem Tonfall und überhängender letzter Silbe besteh
Hieraus ergiebt sich von selbst die Verwandlung des ungehörigen
grammatischen liAs i am linde dos drillen llalbverses in iXs

o o o y¿LÍ aí Oy J J t¡ ÜCj WjG ïj

M U S O o cjJ kA ¿Lo ä j lX I J ju aäU
n

24
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Bas zweite hoimworl iw von i è faire évanouir qqn
Cuche isl dem entsprechenden läse zu Liebe mit lmale wie
mugasse auszusj i echen

II 277 b 18 u 19 Die Bedeutung von tsU retenue mo
destie honnêtetés entwickelt sich aus dem koranischen Gebrauche

des Wortes von der ewigen Seligkeit ebenso wie s¿L Jí nicht
nur diese sondern auch die Vorausbeslimmung dazu und die
entsprechenden sittlichen Eigenschaften Frömmigkeit Tugend
haftigkeit u s w bezeichnet s diese Berichte v J 4881 S 13
u 14 zu f 776 13

II 278 4 v u I ôAXiç sehr I oXt denn so sehr auch
ÄÄdie neuere Zusammenstellung von jJls mit dem lat fol Iis den

Schein für sich hatte so fest steht doch durch die Analogie des
J

pers j j und des türk Jjj Fi sc h s cliupp o und Kupfer
münze die Zusammengehörigkeit und das genetische Verhält 1
niss der beiden Bedeutungen auch des arabischen Wortes Das
Richtige hat bereits dé Lagarde in Ztschr der D M G Hd 22
S 330 Blau ebendas lid 23 S 272 f mag mit dem histo
rischen Ursprünge des M Unznamens j L s Recht haben
aber für das orientalische Sprachbcwusslsein ist u Ai wie U g
und Schuppe eigentlich und uneigentlioh

II 278 L 23 u 24 In der Bedeutungsangabe bei Freytag
ist nur der Singular squama in den Plural squamae u ver

o

wandeln Zunächst ist ¡j Asü Infinitiv des als vb fin in unsern

Wörterbüchern fehlenden denominativen ¡jdií beschuppen

mit Schuppen versehen lâkûl III ol 6 und 7 qa JI
J Ä

¿L J u jk¿ j JL der Drache ist mit Schuppen wie Fisch
schuppon bedeckt dann Beschuppung in der concreten
Bedeutung Sohuppenüberzug Schuppenpanzer

II 279 vorl u I Z j ¿Ls Frequentaliv des gemein

arabischen JJ II 276 a 13 u 14
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II 279 b 12 u 11 v u lisez dans Lane pX i au lieu de
/JJî Entweder ist hier ein Irrthum in dem Namen Öder

es ist eine nicht im Worte rbuchc Lane s stehende Stelle ge
2 ymeint In diesem ist weder unter noch unter etwas der

artiges zu finden
ÍO

II 279 b 5 v u JoUi oJ Dozy hat wohlgethan nicht
die angebliche Nominativform ¿¡LijtAJi aus M herüberzuneh

men Zwar heisst es dort das Wort sei jSyAi wegen
seiner Zusammensetzung aus zwei Wörtern unveränderlich auf
ä ausgehend aber die richtige Form und Abbeugung eines sol

Gchen L5 ij A ist Nom ¿U íjJI Gen jV aJl i Jl Acc
jiiiJlJUl s meine Kleinern Schriften I S 163 Z 22 flg vgl
mit S 245 Z 20 flg Ibn SlnA hatte also nicht wie Bistany
meint nülhig das Wort erst zu arabisiren um für einen Reim

û

die Genetivendung A ál jjb zu gewinnen

o o
II 281 2 u 3 tíív L¿ X S mit x einer Person traiter

quelq uh injustement ist Denominativ von X í t¿Ls in der neuern

BedeulungMissgesch ick,Unglü ck und dieses von ¿Ús nach
der Vorstellung dass die Bewegung der Ilimmclssphäron mit
ihren Gestirnen Uberhaupt das Schicksal der Menschen bestimme
und besonders die schlimmen Wechselfalle in demselben her
beiführe So bei Meninski t¿Us o i sinister coeli influxus

¿0 Ó
Demnach ist ls t UftÄ J eigentlich il se rendit désastreux

pour qqn er machte sich für jemand unglückbringend

II 283 b 27 ioCL Ui dasselbe was I 117
3 zu den verschiedenen Formen dieses Wortes s Löw Aram
Pflanzennamen S 299 Z 4 v u S 376 Z 1 flg

II 283 b 5 v u Die hier angegebene gemeinarabische
Bedeutung von S Ú kommt nicht wie die zwei vorhergehenden
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Qtr Ofcvon t s sondern von lXáí l í in der Bedeutung von
S Ocs u s w wie überhaupt beide Stamme und lXás
in der Grundbedeutung des sinnlichen und geistigen Spallens
Trennens Scheidens mit einander übereinstimmen Daher bei

9

Cuche das gemeinarabische IiAaásj lXáí einerseits als semer la
discorde la division andererseits als diviser en classes en
catégories distinguer exposer clairement les choses les unes

Cl

après les autres dans tous leurs détails Das Grundwort
¡t

PI oUii hat bei demselben die Bedeutungen espèce catégorie
branche rameau welche natürlich in umgekehrter Ordnung
stehen sollten

II 283 b vorl Z LÜi sehr
o

II 284 a 6 Jui wörtlich ein Zweig Wachs ist nicht
cierge im Allgemeinen sondern nach Cuche auch schlechthin

o J

JUi mit dem Pl petite bougie
1 0II 284 3 j iA, su Pandora Mandoline dasselbe was

îc

b aáIj II 63 a 11 13 Zusätze zu dem was Dozy hierund
dort über dieses vielnamigc Saiteninstrument giebl findet man
in dem Nachträglichen zu Levy s Chaldäischem Wörterbuch I
S 426 b

II 28/j 10 ús und l anal unmittelbar aus dem neu

griechischen pavápiov cpavápi gebildet wie w ili II 284 b 15
aus epavó Etymologisch hüngt keines von beiden Wörtern mit

pápo zusammen

II 285 b 8 v u Hornmel die Namen der Siiugelhiere
tir

S 299 301 idenlificirt den lA s der Araber wie mir scheint
aus vollwichtigen Gründen mit dem guépard der französischen

J 0

Naturhistoriker Auch Cuche hat àyp p guépard panthère
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II 286 13 ist nach den einheimischen Gelehrten
O Cidas persische Grundwort der arab Formen i und Kufcgi

Aber das Persische selbst liefert meines Wissens für dieses
üb

c ¿s kein Etymon Laut und Bedeutung weisen hin auf ito

pivrrig gleichsam personilicirler promus condus für promlu
ariuiu nur fehlt mir noch ein Nachweis des entsprechenden
Gebrauches von iropior ç im Millelgricchischen selbst

II 286 b 26 28 Weniger wegen des ungrammatischen
î w

o ftj slall c äj nach Li bezweifle ich die Nichtigkeit der Ueber

setzung der Worte j¡ bj a L öjäj Li durch le marchand
de Hein s ne passe pas encore st n a pas encore passé als
vielmehr wegen des in diese moderne Prosa überhaupt nicht

passenden altarabischen Li noch nicht Macnaghten s Aus
gabe der 1001 Nacht welche Dozy cilirt besitze ich nicht bin
aber auch ohne die Stelle nachschlagen zu können überzeugt

dass Li das gemeinarabischo wann mit dem Imperfectum in
Futurbedeutung ist quand le marchand de fleurs passera

1 II 287 115 18 J 4 î Lsl einfach d c Rosen
schale d h die Schale in welcher frisch gepflückte Rosen
aufgesetzt werden So bei Sa c dl in der Einleitung zum Gulistan

Senii lel s Ausg S 10 5 Lä j à oAjÎ K t
Wozu nützt dir eine Schale voll Rosen Aus meinem Rosen

garten nimm ein einziges Blatt
Jener Salz Die Rosenschale ist vorbei oder in besserem

Deutsch Mit der Rosenschale ist s vorbei bedeutet nach M s
eigener Erklärung Die Zeit in der man Rosen pflück ist vor
bei ihr Duft ist nur noch schwach und ihre Bliltler zerfallen

II 287 b 12 v u flg Zur Verhütung möglicher Missdeu

tung war zu bemerken dass an sich nicht die Dprüres
oder yjeûnes satisfactoircs selbst sondern im Gegentheil die
zur rechten Zeit versäumten Gebete und Fasten sind so



dass cj j jà î s l ï eigentlich bedeutet diese versäumten Gebete
u s w später nachholen nachträglich verrichten beziehungs
weise verrichten lassen

II 289 a 9 12 Angenommen nicht zugegeben dass ls
j ej sein Object im Accusativ regieren könne wird doch I a J Ï

i amJJ dadurch nicht möglich uaamwJI ist das Subject

und das Suffix das Object von jyu, jenes eine Sache dieses
eine Person somit aberjdas richtige Verhällniss umgekehrt

Ojy¡¿ remporter obtenir kann nur von einer Person in Bezie
hung auf eine Sache nicht von einer Sache in Beziehung auf
eine Person gesagt werden Ich sehe in diesem sjjzj ein ver

o Oschriebenes sj jy Die Stelle bedeutet demnach
Was die Nahrungsmittel betrifft so findet er wenn er gesund

ist Mittel und Wege zu ihrer Ilerbcischaflung nur selten ist
ihm dies wegen der zu grossen Menschenmenge unmöglich

II 290 7 v u /jfj M LS q nach magrebinischer Aus
sprache statt Jy¿ Li erv von hier nacn oben da qui in sù

übergetragen auf die Zeit dorénavant ursprünglich d ores en
avant Ebenso bei Dombay in derselben liedeutung jta q i
0j It min deba elfük s diese Berichte v J 1881 S 38
Z 15 18

II 291 h 16 u 17 In der Glückwunschforme ¿LJ J ta
a s von Lane etwas zu frei übersetzt verlrill j wie häufig im
Gemeinarabischen s vorher Z 4 6 die Stelle von zur Be

zeichnung des Preises V Der wirkliche Sinn ist möge

1 Zahlreiche Beispiele des Gebrauches von in den verschiedenen
Bedeutungen von V bietet die Leidener Handschrift 891 so Bl 19 r Z 1

wJt ¿Lió uaLàJI gstóáÁj st aa J üLjiXj ebenda Z 2 in der
Ueberschrift ié L¿l Já¿ wofür Z 4 correct L¿L ¿k¡ Bl 22 r

s Cl

Z 8 y j j as iäj statt o er bekommt dafür mehr als es
worth ist
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dein Leben für das seinige um den Preis d h gegen Hingabe
des seinigen erkauft werden In feinem Arabisch sagt man
dafür átiÁs möge er dich loskaufen

II 292 a 15 Zu g i voyageur vermisse ich noch den
Beweis für diese Verallgemeinerung des spociellon Begriffes
Fussgünger der Schreiben von einem Orte zum andern trägt

O m

wie der türk KámÚS das aus dem pers gLu arabisirte er
klärt Auch bei Edrisi finde ich nichts was uns zu diesem Auf
geben jener Besonderung nöthigle

II 293 b 11 g M i jedenfalls wie auch Dozy annimmt
persischen Ursprungs alter der vierte Buchstabe ist Wahr
scheinlich durch Dittographie entstanden und die richtige Form

O

Jí¿ bj P crs a j zusammengesetzt aus vor und
VJ Ï

Jf

dem eben besprochenen t Lo Vorbote d h Eilbote

II 293 1 vorl Z flg s iUo Jüm wäre nach feststehen
dem Sprachgebrauche die weile oder weitere Ausdehnung des
Bciches das gerade Gegentheil von de Slane s la ruine de
l empire das dem Zusammenhange und dem aus X öläx J
wiederherzustellenden toliX J völlig entspricht UnsernWörter

büchern fehlt dieses mit pL¿ jolíó und ja j gleichbèfleu
s

lende Medium von ¡jol¿ aber das früher so oft gemissbrauchte
addatur Lexico ist hier gewiss am rechten Orte

II 294 a 22 mufad b Ale von Dozy widerstrebend als
jal a /i gedeutet ist das abgekürzte LLa ursprünglich

Q c
s b Jolî Lxi Assassine s Lane S 2354 e unter

c

Xj 5 ÍlX, J Lehgeï otmàni S a unter jÍlXí

II 295 a 21 u 22 ÉUi das arabisirte pers Io ältere

Form i JLaj kurze Waaren dergleichen die davon q Lj

genannten Tabuletlkrämer zum Verkaufe herumtragen



II 206 a 1 pasji connue Inns l édition in Beziig auf

m 7 0¿L¿1 Ua JU II 295 b vorl Z Wahrscheinlich schrieb dies

Dozy vor Erscheinen der Sitzungsberichte der philo histor Cl
der Sachs Ges d Wiss v J 1850 mit dem Aufsätze über das
Vcrhällniss und die Construction der Sach und Sloffwörter
S I 14 oder erinnerte sich Später dessen nicht er würde
sonst die Apposition j U liül jLoaxJ in Wüslenfcld s Jâkùl nicht

angefochten haben S dazu die Anmerkung über ¿lúlsdi in
derselben Verbindung bei Juynboll Lex geogr VI S 80 u 81

II 8 SMS 16 blà habillement complet tUrk olí Zenker
7 9S 675 b J 3 j J i 09 ji bir hat uruba oder einfach olí un ha

1 i 0billcment complet ein vollständiger Anzug arab ¡ü Aj a suit

of clothes D 7 a tlBibn s Abulfcda anteislam S 224 Z 3 flg

o ft yII 296 5 St¿ lSU sehr Jl¡U ein Dreieck von der
Gestalt der Stadt Tanger

II 300 a 15 D jaäÄi d h jaSUj bei Ibn Ilaiyan bedarf
Zi 0nicht der Verwandlung in nauäj sondern bedeutet wio iaäjt

von dem wurzelverwandten ¡jiaS zusammen mit fl tp 1 il fon
dit sur eux stürzte Uber sie her ¡itUs J xäs und tödtete
in Folge dieses ungestümen Angriffs eine Menge von ihnen

II 304 a 7 v u Durch pour la guerre qu il aurait à sou
tenir wird dem A,jUíj U s eine prägnante Bedeutung gegeben
die es nicht hat und in J jIíü ein persönliches Subject gelegt
wahrend es sich einfach auf L bezieht in dem was gegenüber
ist d h auf der entgegengesetzten Seite gegenüber

II 304 b 15 u 16 Lj j¡ J S passer un habit à quelqu un te
nach der verfehlten Ueborselzung der bemerkten Stelle in Hat

O 5 0III 39 Es ist dort nicht L Jusj sondern L JUb zu lesen mit Be



z i cluing dos Suffixums auf J /cL J er fasste nieine Aermel
um sie vom Anne herunterzuziehen und nahm sie beim Herun

terfallen mit eigener Hand in Empfang

II 305 a 8 u 9 xLs pUaJuJi 1 1 ¿UaLJI Jj¿
î

fcLî da entstellte für sie der Sultan seine Vorderseite d h
wandte ihnen ein ungnädiges Gesicht zu empfing sie ungnädig

Die Annahme eines Ls poicr cetle raison fällt somit hinweg

II 30 r 9 ¿L S baiser embrassade Be Diel Ausg
hut sowohl unter baiser als unter embrassade richtig ¿¿Lis d 1

Ä,S 1 f LxLï gemeinarabisch st HLä

II 306 26 vraisemblables ist gegründet auf die all
gemeine Wendung die das Wort im gemeinen Sprachgebrauche
besonders bei Persern und Türken vom subjectiven capable
susceptibl e zum objectiven possible hin genommen hat in
Beziehung nicht bloss auf materielle sondern auch auf ideelle
Möglichkeit und Denkbarkeil in höherem oder niederem Grade

II 307 b 4 j î turc sans condition von Pforte
Thüre synekdochisch wie unser Obdach für Untorkommen
besonders durch Dienslanstollung Zenker als letzte Bedeutung
place emploi service Die wörtliche Arabisirung davon bei

Be als Synonym von noch vor diesem stehend ist J U
VjJU

II 307 b 30 iL¿ j¿s türk arabisch eig Futteralmacher

von jj¿ jjjii elui fourreau

m ù 6II 307 b vorl Z oUs/o richtig geschrieben JsLLiw vom
f 0 baltarabischen JaUaii m±s Genüge genug

II 309 27 J poêpe l arrière d un vaisseau das türk
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II 309 b 1 njsüi pL jjtäjiroir MarceJ unter Tiroir schreibt

y S kodjer Jedenfalls borborischen Ursprungs

II 310 a 3 iK¿U angeblich celui qui vide un chau
dron en le raclant ist im Gegenthoil là raclure M Der ge

Cf

meine Mann sagt lX ü ¡I Jas s d h er hat die Speisereste

welche sich in dem untern Theile des Kochkessels angesetzt
halten abgekratzt das aber was er abkratzt ¿IxiX ÀJ ¿Uó

nennt man ü ¿Ls úi i und das Werkzeug welches er dazu go
Obraucht üL uilS Dozy nahm das sächlich gebrauchte aJI

5 ipersönlich und Ubersah dabei dass die Form x L s an sich diese
Deutung unmöglich macht

oi
II 310 b 6 u 7 Au pass f se courber Baidhàwi II

47 16 jUc l cí í ú U Ware die angenommene Bedeutung
überhaupt zulässig so würde die Grammatik wenigstens statt
des Reflexivums das wirkliche l assivum être courbe verlangen
aber es ist hier nichl von den Hälsen selbst sondern von dem
Worte jUc t die Rede und dio Sicile bedeutet jUt ist
hier als ein für den Sinn an sich überflüssiges Wort gebraucht
gleichsam von aussen eingetrieben wie ein Pilock une cheville

M ffstatt einfach zu sagen xsoli LgJ I JUai heisst es ¿Uct c ks
jL o i LfJ zur Bezeichnung desjenigen Ivorpertheils welcher

die für j ¿a¿ die Selbstdemüthigung charakteristische Beu
gung des Hauptes zunächst ausführt

II 311 b 11 8 v u Die Worte y i hr 3 vdf
LUuJî lAäJLi l s yHj werden verständlich sobald man

in als lain auctoris erkennt sie die Verschwörer hatten
eine gewaltige Klageschrift aufgesetzt in der sie gegen den Sul
tan ehrenrührige Beschuldigungen schleuderten

II 312 13 17 Dozy s Zeuge in Lettre à M Floischer

S 163 Z 15 24 für iÁS coupe ist v Hammer mit seiner
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Uebersetzung eines nicht im Urlexte angeführten Verses von
Ibn Mukbil in Ztschr d D M G Bd VI No 265 mein Gegen

zeuge für das von Versmass und Sinn geforderte J Loos
es

pfeil ist Komeit mit einem hier von Dozy selbst nachgewiesenen
Verse bei Ibn IJallikân Aber v Hammer behält nach Dozy
Hecht gegen den arabischen Dichter und dieser ist in denselben
Irrihum verfallen wie ich Anderer Meinung freilich war unser
gemeinschaftlicher Freund de Slane der mir unter dem 25 Mai
1875 schrieb Speaking of Ilm khallican I am induced to make
an observation on the passage page 1 3 of the Lettre à M F lei
scher par Ii Dozy The critic says that you were wrong in read

O fing A aíw ¿i lX ï in place of and that the word means
O o

not arrow but cup which cup says he Ibn Mokbil has described
in very elegant verses see Hammer s translation Zeitschrift
t VJ page 50 and 51 The text of those verses is given more
or less correctly by Gàyangos in his Macear t I p 446 he
takes iAS for vase and gives a translation which no reader can
understand I aknovvledge that Ihc arabic verses are very ob
scure and I see in them if not elegance at least a certain num
ber of faults As for me Jú5 is arrow Ibn Khallican relaies
in his life of JLwo ¿1 that the poet Come it being cast into
prison made his escape under a disguisement and recited those
verses

û e o y y¿j i s j ßi vSüä f Â ta JI A jLo çt S lXäJS ci jJ

u ï il I f l/u Li t lJ j¿iáJ m m ¿Jo a I s ol t iL Ji i Lo iwC
I

How would Dozy scan these verses if he pronounced tA S
Später Übersetzte de Slane diese Verse in seinem Ilm HaUikan
Bd III S 372 so I passed through the gate to reach you
is he arrow of Ibn Mukbil passed through the target escaping
thus from turmoil and misery 1 wore the dress of a female
hut underneath I bore a determined heart prompt to act, like
the sword drawn from the scabbard literally resembling the
drawing of the blade Die Uebersetzung des ersten Verses
verfehlt das Richtige zum Theil noch dadurch dass de Slane
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unter iAs einen gewöhnlichen Pfeil zum Schiessen nicht zum
c

Loosen verstand der Sinn ist Wie der Loospfeil Ibn Mukbil s
aus dem Loosköcher so fuhr ich aus dem Kerker heraus zu

dir hin trotz aller jener Noth und Drangsal Völlig klarge
stellt ist die Sache nun von Dr Huber Leber das Meisir ge
nannte Spiel der heidnischen Araber Leipzig 1883 S 31 wo
auch S 39 zwei andre Verse Ibn Mukbil s mit Beschreibung von
Spielpfeilen angeführt sind Um dem von de Slane in dem er
wähnten Briefe beklagten Mangel an Nachrichten Iber Ibn Muk
bil abzuhelfen habe ich von Dr Huber zu freier Mittheilung
folgende Notizen erhallen Nach Ja c kobi ed Iloutsma 1 Hf
9 flg und llizanat al adab cd Bûlâk 1299 Mg ist Ibn

Mukbil s Genealogie s s Jy¿ A iw j 1
qJ jaIc Q J ¡ÚtO Q 2 Q L ¡5 í Q J ¡¿aaXí t jÍ
¿C 2 a¿5 Er lebte in der 5riïhilîjah und im lslám und soll 120
Jahre alt geworden sein Er war einäugig nach einem in lli
zànat al adab III H 24 flg stehenden Cilale aus éawàliki s

Commentar zu Adab al kätib a j w S s
jj¿ i¿yi u V i j CJ î jr L5 c i3 v í Q ¿jrfí e r
Dichter L Ui richtete gegen Um Mukbil und dessen Stamm
Sehmähgediehte Ihn Mukbil suchte bei c Omar Hilfe gegen ihn
Çizànah In Ibn Koleibah s Kitèb as siV cod Vindob N F
391 fol 92 h f steht auch ein Artikel Uber ihn wo es aber
unrichtig heissl jw ¿1 J a j Daselbst wird
folgende Geschichte erzählt Ibn Mukbil kam auf einer Heise an
ein Zelt und bat um einen Trunk darauf kamen zwei Mädchen
heraus die ihm zwar einen grossen Becher Milch brachten übri
gens aber wegen seines Allers und seiner Einäugigkeil keiner
lei Freundlichkeit erwiesen Da ritt Ibn Mukbil ohne getrun

1 In de Goeje s Ausg vom Diwan des Muslim S 1¿ Z 1B unrichtig
1 1

si

2 aß lXa fehlt in der IJiz in di
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ken zu hüben davon der Vater der Mädchen eilte ihm nach
konnte iiin aber nur dadurch zur Rückkehr bewegen dass ei
ihm diejenige von den Mädchen zu geben versprach welche
ihm am besten gefallen würde Verse Ibn Mukbil s worden
ziemlich häufig angeführt z B Sibaweihi ed Derenbourg va
4 n 0 nr 4 4 flï 9 I lamäsah 90 13 i 80 22 742 16
Kitàb al addàd 14 11 07 12 69 8 u s w besonders häufig
citiren ihn die Lexicographen Verse aus einem T rauergedichte
von ihm auf den Tod des Chalifen Otmàn stehen in Wüslcnfeld s
El Bekri ial 23 und Vf 17 Ebenda A f 10 erklärt seine

Tochter ¿Xjyi einen Ortsnamen der in einem Verse von ihm
vorkommt

c c 0 a O w bII 312 22 uy JI gj dem koranischen o aJ tXs
Sur 34 10 ebenfalls in Beziehung auf Panzerhemden nach
gebildet

II 312 b 27 30 Estimer prdsmiier u s w Zu dieser
Abschwächung des vorhergehenden fixer le prix la valour
und allgemein la quantité le montant zu ungefährem Abschätzen
in runder Summe u dgl s meine kl Schriften I 380 3 llg
Ebendaselbst ist auch das entsprechende iAï circiler II 313 a

i ù7 behandelt und in Beziehung auf l ï suivi d un génitif de
lu i/nuidcur île aussi grand que besonders in dem dort genann
ten Jahrgange dieser Silzungsberichte nachgewiesen dass dieses

c

jlVî nicht zu einem Advcrbial Accusativ erstarrt ist sondern sei
es als selbststäm liges Wort sei es als adjectivartige Apposition
in dem von dem Zusammenhange geforderten Casus steht

II 313 a 11 v u Wenn yjJhJI in der angeführten Stelle
Vom Verf der Kalàïd herrührt so kann dieser nach sicherem
Sprachgebrauchc darunter nichts anders verstanden haben als
die giil t liehen Kchicksalsbeschlüsse d h die ihnen entspre
chenden Ereignisse die sich geehrt fühlen sich wie ein Ka
r awanenzug auf dem Vorhofe des mächtigen Herrschers nieder
zulassen Die Hyperbel ist nicht starker als die in dem nächst
folgenden Satze wo der ewige Alles hervorbringende und Alles
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wieder vernichtende Kreislauf der Dinge jPlXJî vor den Ge
boten und Verboten dieses Herrschers erschrickt Jedoch m ig
die an Irreligiosität grenzende Kühnheit dieser Bildersprache

öSdie Variante jLL î î erzeugt haben welche auf dem Rande einer
Handschrift s Abbad I 69 Anin h mit einem empfehlen
den ä 5 angeführt von Dozy aber sine dubio improbanda ge

onannt wird Indessen ist sie wenigstens nicht sinnlos statt der
Schicksalsbeschlüsse geben sich nach ihr die Wellgegenden
d h die Kewohner aller Lander die Ehre dem Herrscher ihre
Aufwartung zu machen Zur Unterstützung des viri potentes

OB
ist in Anm 516 zu Abbad I 160 gesagt Lx 3i sei eigentlich
potenfiae aber andre Beispiele dieser Bedeutung und ihrer
Üebertragung auf Personen fehlen

II 314 a 15 Die so gestellte Frage lässt sich weder ein
fach bejahen noch einfach verneinen Dass der paederastische
Versmacher hier von dem bewusslen Gliede spricht ist sonnen

klar aber oLäil ist nicht an und für sich le membre viril son
o

dem bedeutet in Verbindung mit dem davon regierten iA s

penem longitudine collum cameli juvenci aequanlcm

II 315 b 6 v u Als Masculinum erscheint Xi auch bei
hïkùi IV 119 15 in einem Verse der V 373 18 21 berich
tigt und erklärt isl Ferner bei Ihn Ja ts im Commentar zurVor

e ù trede des Mufassal S 10 u 11 K yu ¿yo nàb J jL
r io 0 0, jJl JI X gs l pXs î qI Si g s3j 3 Vgl Goldziher Beiträge

zur Geschichte der Sprachgelehrsamkeit bei den Arabern Nr II

S 16 Z 12 15 und S 20 Anm

il 316 1 6 fOJi endroit important considérables
ofc

ist eine einfache Massangabe vollständig L coj cy es
blieb in Al Óezírah kein Fussbreil Land übrig der nicht unter
der Regierung des Omar Ibn al IJattäb erobert worden wäre
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2 o jEbenso Jâkûl IV o1f J tXsj il jJi y U
A

es giebt in ihm Jerusalem keine Spannenweite Land auf der
i

nicht ein Prophet gebetet hätte Vgl Mufassal 6 3j /i

IjLsu eine Spannenweite Gewölk

II 316 7 10 fSSlU ist an jener Stelle der Fussabdruck
welchen Muhammed bei m Auffluge zur nächtlichen Himmels
reise auf dem Fussboden der Sahrah Moschee zurückgelassen
haben soll und der noch jetzt gezeigt wird s Jàkût s Beschrei

bung dieser Moschee IV 1f 12 wo statt des einfachen
,s

sieht j jtU a J Vs y Auch Amari ist in der Uebersetzung
seiner Biblioteca arabo sioula an dieser Stelle angeslossen er

übersetzt Vol II S 253 Z 3 v u j äJI lUc iilcls mit accoc
colato sulle calcagna

00 Ï ü lII 316 tt 12 ct 3 honoraires d un médecin auch 7
j l Í genannt eigentlich Fusslohn d h Bezahlung der Bemü

6hung des Arztes zu dem Kranken zu kommen pers j Li
V

0 o oFussbemühung lUrk tj Fusslohn jbî Fuss
schweiss s Zenker unter jLI und j

II 317 b 18 u 19 Bei seinem Verbesserungsvorschlage
hat Dozy ebenso wenig wie Kosegarten bemerkt dass die Worte

9

aux 1 JUS ein Halbvers vom Metrum Kâmil sind und Vers
m ifmass und Sinn statt iArj oder Aäj verlangen JUj gemein

5

arabisch für Das Geld ruft und die Männer folgen sei
nem Kufe

II 31 8 15 u 16 Man bemerke hierzu dass Freylag un
D 0 O Irichtig J Ás und äJUxAS schreibt angeblich nach dem lür

1885 5
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kischen Kamûs der aber im Gegentheil wie Ibn Akil zur Alfi
O M 1

jah ed Dieterici S rVI Z 13 u 14 nach der Form JJixi für

die dritte Silbe das Kasrah vorschreibt

II 318 b 7 u 6 v uM jii c a p et ou r interroger
S I

quelqu un swr Voc nämlich als Causalivum von y gestehen
ein Geständniss ablegen nur in dem Sinne von jemand zu
einem Gestandnisse bringen oder zu bringen suchen sei es
durch Fragen überhaupt oder durch ein förmliches Verhör
interrogatoire oder durch die peinliche Frage la question

a iySäwt das Medium davon in derselben Bedeutung S 319 ft 7 u

6 v u
i i

II 319 a 2 4 ikJLc víljLfti y bedeutet nicht nous ne
nous fions pas à vous dans cette affaire sondern wir lassen
uns das nicht ruhig von dir gefallen wörtlich wir bleiben dir
gegenüber dabei nicht ruhig Wright s Kàmil Vo 1 u 2 Li

¿C¿¿ lftj s lfli y wir lassen ihn das schändliche Leben nicht
ruhig weiter fortführen

II 319 a 14 17 Bei Mace L 185 13 hat tj¿ ß dieselbe
j

Bedeutung wie in der vorhergehenden Stelle s b ihm gegenüber
sich ruhig verhalten ihn ruhig gewähren lassen Es ist dem

nach nicht yü in der vierten sondern yü oderyu von der ersten

Form zu lesen aus Furcht dass er der Herr des Hauses sie
die Diebe zwar ruhig stehlen lassen sie hinterdrein aber ge

richtlich verfolgen werde tödlen sie ihn Die angenommene
M Ballgemeine Bedeutung von L kc ys te nibiffner Contf4 quel

qu un fällt somit hinweg Nachträglich bemerke ich dass in
derselben Stelle II 51 b 5 statt p JUii s zu schreiben ist
fc JUajj wie hier

II 320 a 4 Dieses sjtflÄ 3 èjl ß bedeutet einfach
den Bestimmungen oder Beschlüssen der Fürsten wird nicht



3S5

zuwider gehandelt weder von ihnen selbst noch von an
dern Fürstenwort und Fürstengebot wird unfehlbar erfüllt
Dozy findet die Stelle undeutlich wahrscheinlich weil ihm ent

gangen ist dass î î Infinitiv des intransitiven 1 feststehen
hier ebenso wie in dor von ihm selbst bemerkten Anwendung
auf sohle traitements II 319 b 4 u 3 v u die concrete Be

deutung Feststehendes Bestimmtes Ii Ju annimmt So ge
braucht es Ibn al Atir VIII fio 1 Z von Pflichtleistungen
die einem Fürsten vom andern bei einem Friedensschlüsse auf
erlegt worden sind bestehend in Naturalabgaben und Zurück
erslatlung von Grundbesitz s ebendas Z 12 u 13 Die oben
gegebene Deutung wird vom Zusammenhange bestätigt durch
Berufung auf diesen allgemeinen Grundsalz drücken die drei

eisen Männer die Ueberzeugung aus dass ihr Gesuch wenn
der König es bewillige auch wirklich zur Ausführung kommen

werde Auch M sagt S IW Z 9 v u flg L OJ /ß
5 Y eiübwwwo j y Nv j ISo bSi Karär im Spraeh

gebrauche der Beschliessenden und Gebietenden ist der Be
schluss welcher in Beziehung auf eine in Ueberlegung gezo
gene Sache endgültig gefasst wird

II 320 1 8 v u T de géogr partie du momie
comme l Asie l Amérique M Die eigenen Worte vou M

S IW Z 11 u 12 sind i Iic iULï LïSyb J S i OUs âjLûJî

L s /oSt L l s Lft 3 tLlL 3 i asùA o i cr
m

Karrah im Sprachgebrauohe der Geographen ist ein grosses
Stück der Erde von dem kein Theil durch Wasser von den
andern getrennt ist so die kârrah von Asien und vou Amerika
Allerdings kann es in dieser Verbindung durch Wel Itheil Uber
setzt werden aber im Allgemeinen ist es Festland Conli

o onenl vollständig B 1S u i gleichbedeutend mit im Gegen

satze zu ä wie der türk Kàmùs j in dieser Bedeutung durch

M und Al Farâïd al durrijah S 1i J0 r b das letzlere durch Con
tinent terre ferme erklärt

25
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II 321 b 3 i i oder türkisch gewöhnlich mit
Verwandlung des Gaumenconsonanten in ein w JjjlJÍ karawúl
russisch Kapayjit karaúl Wache Schildwache Wachposten
auch getrennt geschrieben J S jä so in der arab Zeitung Ra

dikal ai ahbár No 143 v J 1861 o ï y jl J
pUa jt ¿t XaLaä q auf den Marktplätzen der Stadl standen
Wachposten von Polizeisoldaten zurVerhinderung von Zank und

Streit

II 321 b 8 j türk j jiTL s karagöz wörtlich
Schwarzauge der Polichinell des morgenländischen Schatten
spiels

II 321 b 28 31 In der fraglichen Stelle ist nicht S/i

9 Oals Infinitiv zu losen sondern lj î als Plural von ,ä in der II
v

322 b 20 22 angegebenen Bedeutung jedoch nicht wie dort in
Beziehung auf Gott sondern in Beziehung auf einen Fürsten
und dessen Regierung Der davon abhangige Genetiv olcliaJi
ist ein erklärender die in Gehorsams und Krgebenheilsbe
weisen bestehenden Mittel die Gunst des Hofes zu gewinnen

ft 9
II 322 a 10 5U fi s yyy möglicherweise vyMi wie Dozy

gelesen zu haben scheint und meine Mühe wird erleichtert
nämlich nach dem Gebrauche des Passivums in solcher Verbin
dung von Gott dem der Mann als guter Moslim dann auch
nach seiner Zurückkunft Z 12 in Ue U i die Erfüllung
dieses seines Wunsches zuschreibt aber Z 10 liest man besser

90i Ux yyMj und meine Mühe wird leichter nämlich dadurch
dass ich die Fische ohne nach Monastir zu gehen unterwegs

kaufe Diesem v j ï leicht oder leichter werden entspricht

ï facile S 323 a 12 10 v u

IT 322 20 23 s iu y2 être accusé d un crime stützt

sich auf die beiden folgenden Stellen aus Ilaiyàn BassAm in

denen aber j s jedenfalls ein unrichtig gelesenes oys oder i j s



ist s und ijj II 383 b 15 u 19 Cuche S öfv iortef
une accusation contre qqn accuser qqn de qqcli w¿Mj i Utjji

c

c Accusation Calomnie v JyJ¡j Accusé sous le poids d une

accusation Jtc uUU Die ältere Construction des Wortes in
dieser Bedeutung isl jedoch die mit Acc der Person und u der
Sache wie im Kàmûs und M Zu der Verwechselung von i ï

y ymit hat wahrscheinlich ein magrebinisches u ä füre s
A Ii lass gegeben

II 322 a 24 30 Der zu ff 322 10 besprochene Ueber
gang des Begriffs der Nähe in den der Leichtigkeit und Bequem

lichkeit findet auch hier stall t Ait d bedeutet er hat
sich ihm in einer Sache anbequemt willfährig und gefällig ge
zeigt ihm keine Schwierigkeiten gemacht Der normannische
Graf fordert den moslemischen Handelsmann auf sich statt der
da eben vorhandenen Gefangenen diejenigen anzusehen welche
er in seine Burg gebracht habe wenn er ihm von den dortigen
weiblichen Gefangenen einige abkaufen wolle so werde er
wie man bei uns sagt mit sich handeln lassen être trailable
de bonne composition

Il 322 17 LjylSU sehr jy¿J d h JL lj wie richtig
II 333 b 4 v u Auch Cuche S ôtV als gemeinarabisch J Ji

sentir du dégoût oys dégoût répugnance Hartmann Sprach
führer S 177 Ekel bra/ Ekel bekommen haben vor kirif
min islakraf Wahrscheinlich ist auch diese Verwechslung

wie die von oys und y H j 322 a 20 23 durch das magre
binische v î veranlasst worden

II 322 b 7 4 v u Der Zusammenhang und die Verbin
dung mit dem persischen Köcher I 14S b 8 v u hät
ten den Uebersetzer des Ibn Balula darauf führen können dass

O Ûauch Ly das persische qIíJí qLjjî ist d h das Lederfulleral

für den Bogen wie es ebenfalls mit y äü zusammen im Safe
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name gebraucht ist s Vullers Lex 11 S 719 Z 53 u 24
Die allgemeine Grundbedeutung ist Behältniss Kapsel Scheide
daher heisst ebenso das Futteral für den Siibel sammt Scheide
und Wehrgehänge gleichbedeutend mit dem scheinbar acht

arabischen ji Aber auch in diesem Worte ist das jj semi

tische Verhärtung eines persischen g welches sich in andern
zum arischen Stamme grb gehörenden semitischen Wörtern in
der Gestalt von 3 und erhalten hat s Levy s Neuhebr W
Bd I S 436 a Z 22 flg Dass auch jenes LS in seiner ur

l

sprünglichen Form qÍ j T qIj s gurban girbàn lautete
zeigt unwidersprechlich das daraus entstandene gleichbedeu

0 Í

ende arabische qL q i okr s ane 8
II 323 11 13 Jüjj JuäJU nicht ¿es petits lepeuple

et les grands sondern nach der gewöhnlichen Verbindung
zweier contradictoriseher Gegensätze zum Ausdrucke grössler
Allgemeinheit Uberhaupt tout le monde

II 323 a 14 16 Der arabische Sprachgebrauch und der
Zusammenhang sind entschieden gegen Dozy und für de Goeje
nur stünde im Glossar S 85 unter y ï statt brevis besser pro
pinquus da nicht von der Kürze der seit jener Thatsache vergan
genen Zeit die Bede ist sondern von der Nähe der vergangenen
Zeit in welcher jene Thatsache selbst stattfand Der Prophet will
sagen Iis ist noch nicht lange her dass Hojai den Geldsack
nach TJaibar mitgebracht hat und darin war viel Geld wahr
scheinlich ist daher noch ein guter Theil davon übrig

II 323 25 27 Als Singular dieses oL jJw ist nicht
5

Njyu sondern anzusetzen gleichbedeutend mit dem In
0 ifinitiv y jjüjj von Gott gesagt in Beziehung auf einen Menschen

lui accorder une faveur extraordinaire wie de Slane übersetzt
o

II 324 a 1 Jiijfr ní ch LehgVï otinânl 1 o 7 gL jj er

klärt durch L f ií L j jï L S j 0 0 eine



389

aus Elephanten und Rhinoceroshaut geschnittene aus einem
Stück bestehende Peitsche

5 0II 324 a 20 22 L vjjys vielleicht das tUrk i S vom pers
0

arabisirt Wassermelone II 324 b 10 v u Dass auch

anderweitig das arab in Aussprache und Schrift mit dem
lürk j j ij iSji y fi zusammenfliesst zeigt Lehgeï c otmAni
unter j j jlS S 1o durch y Ji dfil arab gjJM¿i Ù tj 1 der
Sattelknopf das erste dort aufgeführte Beispiel für die Bedeu
tung rundes Ding überhaupt welche in mehrern Ver
bindungen hat

II 324 13 9 v u Bei Cuche ist diese Bedeutung von
Co

U jJS durch mesurer avec l équerre aligner ausgedrückt
o,

II 324 b M v u íumi h Freytag S 420 a und
wo136 nicht nach II 340 12 in ¡j S oder UijS zu verwandeln

sondern in jy ohne Nunation denn das Wort ist Femininum
wie aus dem Sprachworte bei Meidáni II S 253 erhellt

i 0,lw U i j Jü In ihrer Mutter Augen ist die Karamba
schön

II 325 b 10 tJÚÜI von edeln Rossen gesagt die mit den
Hufen Funken aus den Steinen schlagen in Macn und der Bu

laker Ausgabe statt des f der Breslauer ist keine erreur
sondern eine andre mehr dichterische Lesart die an der bemerk
ten Stelle auch in der Gothaischen Handschrift steht dem Sinne

nach dasselbe was Ilj i 1 Sur 100 V 2 Auch Bresl IX
11 4 setzt die Golhaïsche Handschrift nach X Jt hinzu

JjJij wofür die Bulaker Ausgabe hat J j S

II 326 a 11 15 ist nach der Bedeutung v allitmer
von Kohlen gesagt ein Jt í von 0Js dann activ gewendet
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SjS ji Kohlen anschüren daher bei Cuche als gemein

Û 0 0arabisch être armurier und t f aji s byj so mitFath

der ersten Silbe armurier
I CiII 337 13 flg Ueber dieses 0 jLu i und die verschiede

nen zum Theil verderbten Formen welche das zu Grunde lie
gende ptpiatfav in den morgenlandischen Sprachen und in den
Wörterbüchern angenommen hat s Weiteres in Levy s Neuhebr
Wörterbuch II S ¿57 u ¿58

II 327 b 16 Ich habe vergessen in der angeführten Stelle
der Add zu bemerken dass dieses ui lí und sein Medium u LiLj

mil dein arabischen Stamme jiys ursprünglich nichts zu schallen
hat sondern eine Husserlich hinzugekommene Neubildung ist

r O mvom türk ls sich mischen sich vermischen sich einmi
schen Desselben Ursprungs ist 11 328 a jijU ij ß türkisch

¿bjj J¡ j pôle môle Zenker S 678

0 o11 328 5 u 6 jiyivc vom denominativen LàîjJst gä äl
M

avoir beaucoup de piastres ji ys devenir riche Cuche

A o yII 328 23 u 2¿ j¿ú Denominativ von ij ji überhaupt
0 9réduire une pâle en formes rondes car ï signifie forme

ronde nach oinem Aegypter in meiner Diss de gl Hab S 37
m o StCuche L jyü cj a arrondir la pâte en faire des pains ronds

o MBei demselben u ä pain rond et plat gâteau und ,joyua
Uberhaupt arrondi façonné découpé en petits ronds

II 330 b 2¿ xápo Tov sehr xY¡pu TÓv franz cérat

Il 330 b 5 v u buisson Hl Cuche als gemein
5 I

arabisch wJjJi ronces
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o

II 331 a vorl Z jyl k J lèpre M r Die eigenen Worte

Bistany s sind J i ¿k ä 1 JI lUc pUSjjj Kirf à in in der
Sprache des gemeinen Mannes ist die Elephantiasis it Ebenso

CCuche als gemeinarabisch Lby maladie qui fait tomber en

putréfaction les extrémités du Corps

II 334 19 u 20 Dass man metaphorisch sagen kann
o

iU eyíj das beigemischte Wasser hat den Wein gedämpft
seine Stärke abgeschwächt ist unzweifelhaft aber Gl Mösl

selbst giebt nur das gewöhnliche glfUa o c s ich habe
den Wein durch das beigemischte Wasser abgeschwächt

II 333 3 Auch Cuche hat als gemeinarabisch X é l
gjjjí g chemin public

Û OII 333 b 6 ijijCjS Druckfehler st u j yS

II 333 11 12 14 ujj 3l JI u iJ Handlungen welche an
Sünden grenzten gleichsam daran streiften les frisèrent ist

richtig gleichbedeutend mit iyó¿ ¿aíJ was Dozy selbst nur
noch zweifelnd Abbad III 117 3 flg dazu anfuhrt Man sagt

nicht bloss wie die Wörterbücher angeben ijoJ, oy in der

00 0 0 fr S OBedeutung von sondern auch ÜU6 ü i
A

wie Diw Mösl of V 1

L o e u/1 f i Í i V ÎL L¡¡ syij H y ot w V 5 y I/ 3m 0
denn so Js¿ ist Z i u 7 statt syü zu schreiben Mir

sind geheime Liebeshändel bewusst von deren Verlaufe mir
unaufhörlich die Erinnerung vorschwebt wie sie aber doch nie
an Sünden streiften
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II 333 21 u 22 Die eben erörterte Bedeutung von

vx Lxà i ï liegt auch in dem absolut gebrauchten v íjLíLj
3 ODiw Mösl 11a V S wo 0 I ii von etwas lockerem

Leben steht vermöge derselben euphemistischen Ellipse welche

ó 0 iiu Bj ¿AaJt Jots 5 I jjJuaJ y x ïtj /0 v Jl JI ¿Ojia
Ä sund in j JI i jj iiA JS ¿Aü vorliegt Derselbe Begriffs

ù itibergang zeigt sich in lÍj Ä Si pecher II 333 b 6 v u Das

im Glossar zu Diw Mösl S LIX für die vermuthete Bedeutung

DVita commoda nobis conveniens a angeführte und seine

Synonyme ß Jj iptus dignus conveniens sind
keine selbstständigen Begriffe sondern bedürfen alle einer
logischen Vervollständigung durch Beziehung auf etwas durch

V J c C Eingeleitetes
II 333 b 5 v u Dévaster un pays ist eine aus Gl Bad

roun herübergenommene Angabe welche durch nichts andres
belegt an der bezüglichen Stelle S H Z 5 noch überdies auf

0

einer unsichern Lesart s Anm b beruht Icyisui statt jenes

bjÄiw liy o Ü XA gäbe vermöge des bekannten bildlichen Ge

brauches von gj h D 256 b 12 10 v u wenigstens einen

guten Sinn ich halte es aber für rathlicher die Frage über die
richtige Lesart und Bedeutung einstweilen offen zu lassen

o

II 334 10 v u jjî descente hernie rupture Dozy
sagt im Allgemeinen das Wort habe in dieser Bedeutung einen
andern Ursprung als in der vorhergehenden liège sandale avec
la semelle de liège fügt aber nicht hinzu ob er nach M diesen
Ursprung in einer Lautnachahmung findet wonach dieses Kork
dem franz crac unserem Krach entspräche Näher liegt
vielleicht die Herübernahme des türkischen s kyryk Bruch



Knochenbruch Zenker mil Umlautung und Uebertragung des
Knochenbruchs auf den Leisten oder Ilodenbruch Ausser

o

¡ijji hernie tesliculaire ou inguinale und dem als gemeinara

bisch bezeichneten diS Jm qui a une hernie giebt Cuche auch

ein vb fin Silj ¡jji avoir une hernie testiculaire ou ingui

nale Gelegentlich sei bemerkt dass das bei Freytag III
OoS 432 a unter dem Stamme y stehende /S¡i Pers i q

0 t 0 o O ooyL Officina Gol eine Entstellung von jfcji auch yi vom
o i 0pers xi î r s1 Andere Formen desselben Wortes sind

O o O oo T ï und j5 J

II 335 b S u 9 Statt dieses jüOSyj belette hat Cucho
0¿

ßj öäjS écureuil als gemeinarabisch

6

IF 335 9 v u jiji so allerdings nach deraus Ihn
Akil angeführten Stelle wo das Wort ausdrücklich als Femini

num bezeichnet wird Aber Kam und M geben dafür die Form

S O Ovj ïjï nach J xs woraus bei Freylag III 432 a 1 Z irrthümlich
9 o

ï ï geworden ist

II 336 a 1 3 Dieselbe Laulnachahmung wie in diesen
Oberberischen Wörtern erscheint im arab ByiJI jijäjji es quakt

der Frosch Kam und in andern aus denselben Grundlauten
50nerausgebildeten Benennungen des Frosches wie kopt

mit dem Artikel IieKPOTP Dozy Suppl I 103 a 4 u 5
¡J ¿L Seetzen IV S SI 4 1 Z syr 0 talm Wig

II 337 a 2 lys sehr J wie bei de Sacy Gr ar II

Q 0 Oh 137 in der Anm Z 3 Cuche S e iV ljí j¡¡ ¡U J
tr onc souche chicot d un arbre Ueber den gemeinarabischen
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J oPlural ¿tki von Singularen der Formen Kl i SCUi s diese

Berichte v J 1868 Bd XX S 287 Z 11 ílg

II 337 b 13 jQj h Die Galland sche Handschrift hat an
derselben Stelle j j mit Ich vermulhe darin eine

révandre Schreibarl des berberisch magrebinischen wj Feige

II 460 b 18 flg
etII 338 a 2S si avoir des cornes das Particip davon

c

als gemeinarabisch von Thieren beiGuche yw cornu böte

û

II 338 b 29 u 30 compagnon d âgea nicht ä sondern

Js von welcher Form auch der unter dem im Allgemeinen
oE

gleichbedeutenden II 339 18 stehende Plural 0 ty ge

bildet ist

II 339 16 u 17 oblyiJU Umlautung von o SyiJi denn

das türk Wort selbst ist nicht t j sondern das ursprünglich

slavische ¿Ú h ky r à 1 kr à I

i, m j tl mII 340 a 12 Loys 5 y sehr Loys t S s oben
die Anm zu II 324 b 12 v u

tf tII 340 11 v u Ja ji steht durch Vorwandlung von nn
Sin rn für Ja is Cuche dieses aber gemeinarabisch für l i

M vom neugriech xtuvwrciSi xouvoutt 5i Blumenkohl Low
Aram Pflanzennamen S 214 Diesen Namen eig kleines
x dv ütuov engl little canopy hat der Blumenkohl von dor Ge
stalt seiner Blumenkrone welche sich Uber die untern Theile der
Pflanze wie ein gewölbter Baldachin erhebt Lchgeï c otmáni
S 1 V schreibt nach der gewöhnlichen türkischen Aussprache

jL S mit der Bemerkung das Wort komme aus dem Grie

chischen ¿bjj und laute arabisirl Ju i
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II 341 17 0¿ ij aya auszusprechen jf jj ka ra
burunguk schwarzes Schleiertuch

Oo
II 341 a 20 Si s hernie descente eig überhaupt Ge

Iii Oschwulst wie xrkr¡ und das daraus entstandene xJLs ¡¿JLs

besonders Ilodengeschwulst Cuche hydrocele sarcocôle
0hernie Derselbe hat auch das vb fin lj S o se gonfler

être enflé scrotum être affecté d un hydrocele ou d un sarcocèlea

II 341 b 8 u 7 v u iùy Se gelstange griech xepai a
hat nach M don regelmässig gebildeten pl fr Ú s Der hier

nach Gl Edrisi angefühi te PI i gJ vollständig vocalisirt 3
wäre gegen alle Analogie und bedarf zu seiner Beglaubigung
noch anderer Zeugnisse als der dort angeführten Schreibarl

ö

einer Handschrift Einstweilen lese ich i als männliches

Galtungs Gollectivum mit dem weiblichen Einheitsworte xi s

2 s oEbenso verhallen sich zu einander L5 und iu¿i J s und

o 3 5aiCL s 5 und xJo
Ci

II 342 17 u 18 Das q in der angeführten Erklärung
Bistany s hat Dozy als qLJJ genommen aber es ist ein
fach sUCó SS u und die Worte bedeuten das von den gerei
nigton Cocons abgesponnene dasselbe was vorher soie non
préparée heissl bei Cuche soie sortie des cocons soie grège
soie ecrue

II 342 Î6 In Uebereinstimmung mil dem von Dozy ver
o

muthelen ßji Demin von yß st pji hörte ich Prof Caussin

de Perceval in seinen Vorlesungen über den 1 Band der Bresl
r

u E N S 150 Z 5 o J L jj jï aussprechen und mehrmals
Ï

äjj s durch un petit bocal en verre c erklären
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o oII 342 b 22 und js nach den Wörterbüchern im
Allgemeinen Sämereien zum Würzen der gekochten Speisen ist
besonders HX Schwarzkümmel nigella sativa ¡i sXocvíkov
s Low Aram PÜanzennamen S 36G u 367

II 343 a 8 jß auszusprechen yß gemeinarabisch st l î

II 343 23 u 24 J S und ¿i3 auszusprechen Jjï und

¿iü gemeinarabisch st JliXä und ¿k S

Ci

II 343 2 i ä ¿íre très remuant n être jamais en repos
M Das entsprechende vb fin bei Cuche als gemeinarabisch

00
iß a jfä branler se mouvoir chose mal fixée

II 343 b 18 ¿¿wjL s statt x J lï wie M bemerkt zur
Vermeidung des dreimaligen im Anfange von drei auf einan
der folgenden Silben Kbendazu dient die Wiederholung des
ersten Slammconsonanten in der andern Pluralform iU ¿Ll í 5

von dem Reduplicalionsstamme pJL S II 345 b 3 welche
Cuche als gemeinarabisch allein Al Faraid al durrljah aber in

Verbindung mit jenem tL L i hat

r oII 344 23 ¿Ju íawsS und iU iaw s zwei mundartliche
e ù

Entstellungen des persisch arabischen f íüL X d II
464 10

II 345 b 13 u 14 Das in das Persische Gazophylaeium
S 143 Z 6 v u MfJùij î und in das Gemeinarabische Bocthor

0 9unter Croupière übergegangene türkische yyL t Schwanz
riemen erscheint bei Kieffer und Bianchi unter s durch
einen Druckfehler als s p unter richtig als s t

II 347 b 11 u 12 tiges des céréales mais proprement celles
qui ne sont pas encore coupées Diese Worte des sel Professor
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Gaussin de Perceval habe ich in der angeführten Stelle meiner
Gl Habicht de culmis nondum demessis verstanden aber
Prof Delitzsch machte mich schon im Jahre 1863 schriftlich dar
auf aufmerksam dass es wahrscheinlich de culmis nondum
trituratis vel disseetis heissen müsse nach Wetzstein zu De
litzsch Hiob Gominentar vom Jahre 1864 Der ägypliseh arab
Sprachgebrauch hat hier die alte Wortbedeutung treuer erhallen
s Fleischer Glossae p 37 als der syrisch arab denn in Syrien

neunl man kais das abgeschnittene entweder noch auf dem
Felde in Schwaden liegende und gegen die um Mitlag häufigen
Wirbelwinde mit Steinen beschwerte oder schon auf die Ten
nen gebrachte aber noch ungedroschene Getreide Bestätigt

wird dies durch M oo b 13 i Lo Aäj j¿¿ú

Jo j und durch Bo Chaume s m tuyau de blé
ä jij Guche vereinigt beide Bedeutungen J s chaume

brins de paille ¿í s un brin un brin de paille Zu der letz
tern s Landberg Proverbes et dictons I S 241 CXXXV1

II 347 b 28 30 jî î in der bezeichneten Stelle der
Üresl T u E N ist kein Plural Uberhaupt kein Nennwort
sondern in Uebereinstimmung mit dem von Dozy selbst II 847

unter bemerkten neuern Sprachgebrauche das Zeitwort uiJSsä
in der II 347 a 5 v u angegebenen Bedeutung o was der
für Häuser ausgeräumt ausgeplündert hat

II 348 13 15 Al Faraid al durrijah drückt dieselbe
gemeinarabisehe Bedeutung des denominaliven so aus
Dame jeanne recouverte d un tissu en osier etc

Il 348 a 21 sehr wie M Mr 4 rich ig steht
Dem hier aus M Angeführten entspricht bei Guche S oPT 1 das

w

gemeinarabisehe wÄüjj i ÄSj o se gercer se crevasser
C

s peau und w¿j¿j gerçure crevasse a la peau



il 3i8 b 11 Druckfehler st g Ai
Il 349 a 10 j j Äji argent monnaie Bc Dieses wie Bc

3 3
ausdrücklich bemerkt populäre j ï ist zunächst wohl nur

3

eine Umstellung von ji s Piaster II 327 b 30 vielleicht
hat jedoch zum Gebrauche des Wortes in dieser Bedeutung der

o

Umstand beigetragen dass ySk i in der Bedeutung Schuppe

Fischschuppe II 348 b u 349 a ein Synonym von dem auf
o

Kupfermünzen übergetragenen jJls ist s oben die Anm

zu II 278 a 4 v u

II 350 a 11 t Cí¿LÜ¿ Ananas Bc Zu Kista Anona gla
bra L Seelzen s Reisen III 357 10 flg bemerkt Dr Bil
harz IV 490 24 flg berichtigend XlaAS Anona squamosa
hat ihren Namen von dem milchrahmähnlichen Safte ihrer

Früchte Das Wort kommt von JaÀï einer Verstärkung von

JaJiS abdecken abziehen häuten u s w und bedeutet dem
nach den obersten Theil der Milch welcher beim Abrahmen ab

geschöpft wird

II 350 b 1 u 2 Die in den Sitzungsberichten v J 1881
i, ß

S 25 angegebene Bedeutung des Wortes J erklärt zugleich

O f 9 0das damit verbundene ác x üü das Kriegsglück welches

ihm bisher treu geblieben war fiel von ihm ab zog sich gleich
sam von ihm hinweg

II 350 b 10 v u yjk¿ ¿l Druckfehler st jiixäxtS

II 350 b 1 Z II étrillera Denominativ vom türkisch

arabischen J i étrille II 351 a 1

II 351 2 p fjAM ceinturon das türkische jl S jMs s
Gurt Gürtel
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II 351 b 8 v u flg Durch den Zusammenhang steht we

nigstens soviel fest dass LudU Z 3 v u das Gegentheil von
lï s Z 5 v Ii ist und einen Zustand bezeichnet in dein die

Seide sich nur solange oder insofern befindet als sie ja von den
Cocons abgesponnon aber nicht wie eben beschrieben in heis
sem Wasser abgebrüht ist Dies wird bestätigt durch die letz
ten Worte Wenn es möglich wäre von der Seide in diesem
rohen Zustande Gebrauch zumachen so würde sie haltbarer

sein weil der Seidenfaden durch jene Behandlung einen Theil
seiner natürlichen Festigkeit verliert

II 354 12 lieber die verschiedenen Bedeutungswen
dungen von xaazü Citadelle in Beziehung auf Ortschaften s
luynholl s Lex gcograph V S 372 u 373 mit der Ueherselzung
des betrell enden Artikels im lürk Kàmùs

II 354 17 21 Aoä BresL T u E N 1 If 1 7 ist
blosse Verderbniss des der Galland schon und einer dem

sei Prof Caussin de Perceval gehörenden Handschrift von

Li II 8i b 8 u 7 v u i jAs die Füllung eine Tellers
d h ein Teller voll une assiettée Hierdurch erledigt sich
Dozy s Vermulhung dass iu Aaâ ZU lesen sei und dieses Mfl pa

nier de jouet jonc bedeule

f bII 355 a 2 i u 27 SJüaÜ ist HIB adjectivement épithèle

d une lance fragüé aisée à rompre t sondern immer als Sub
slanlhuni Ii ru c Ii sl ück der Plural davon aber wird wie viele

Oo tsinnverwandte auch einem Singular w ie oder einem Gàt
9

tungs Colleclix um w ie Uï a positionsweise beigefügt Xtcä
o

eine Lanze in Stücken iXmü Lï Rohrlanzen in Stücken ebenso

mit doppeltem Artikel i a¿ ÍÜÍJ die in Stücken gegangenen

1885 iß



Kohrlanzen dagegen als Nominalsalz Juaí L il die Kohrlanzen

sind In Slürkon s in diesen Rerichten v f 1862 den Auf
satz über einige Arien der Nominalapposilion im Arabischen
S 36 Sonderahdruck S 28 Anm

II 350 a 6 3 v Ii Nach Sinn und Zusammenhang isl
Oj as ¿yi als verstärktes J dj das active Seitenstück zu dem

damit verbundenen passiven J jai Niemals bekommt man

in Aegypten einen Mann zu sehen der bedachte was ein Lob
gedicht oder ein Lobdichter zu bedeuten hat die gewöhn
liche Klage feiler Verskünstler die für ihre Waare keinen zah

lenden Abnehmer linden i yaï ist hier in besonderem Sinne
j

poöme composé à la louange de dppxtt Guohe und ùyai lou

angeur
Il 356 a 12 u 11 v u je ne sais si c est une correction

Das im Index lexicaïis ei gramniaticus S 2S8 b an die Sicile von

ySi gesetzte ya s deutet an dass die erste Form in der Bedeu

tung von ¡j ss zum Ausdrucke des in der Uebersclzung ange
gebenen Sinnes genügt und eine Steigerung desselben durch
Anwendung der zweiten Form unnöthig ist

II 3 7 9 yaj et jj LaS paillea Cuche hat bloss die
6 merste Form ¿aS mil der Erklärung grosse paille

II 357 v 10 ilg Die verschiedenen liedeulungswendungen
o

dieses ¿yaS hat Dozy aus dem reichen Schatze seiner Kelescn

heit Irefl lich entwickelt ist aber hinsichtlich der Herkunft des
Wortes von den Arabern irregeführt worden die bei ihrer Un
kenntniss der Sprache welcher es angehört und bei seinem
täuschenden Anschluss an einen Worlstamm und eine Wertform
ihrer eigenen Sprache von dem wahren Sachverhalte keim Ah
nung haben konnten Den rechten Weg zeigl die Uebeigangs
form des Wortes im Neuhebräischen 11303 81Î3Ï3 zu welcher

kl T I 1schon der Aruch bemerkt dass die Araber dafür rVHSp sagen
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das gPiéèbi yínrua von yaatrjp ein bauchiges mehr breiles als
hohes Gefäss ein soldier Topf oder Niipf in neugrieeb Domi
nutivform yaaipíov aatpl Ebendaher kommt das italienische
feanzösisette und deutsche easserola casserole Kasseroi gemein

hin Kastrol s Levy s Neuhehr Wörterbuch I S 43 b

II 357 l i 2 Die vermuthete Hedcutung von A aï
sot imbéciles wird weder vom Sprachgebrauche noch vom

Zusammenhange un M s ltzl Der hier sprechende Yorlrault des
Richters will diesen vor seinem SeeretSr als einem Intriganten
warnen zu ÈPféfchjlIlg dieses Zweckes ware os nun gewiss das
ungeeignetste Mil loi gleich zur Einleitung den Richter den Se
cretSr und zuletzt sich selbst als Dummköpfe hinzustellen Die
Werlo bêdëlrtW vielmehr Du dein Soerolär und ich wir sind
alle drei gegéB den Sullan Zwerge einer so klein wie derandre
aber nimm dich in Acht dass der Secrelär nicht durch seine
Ränke dich und mich ausslichl

II 359 a 7 v u UplaHrei sehr lu krr M ¿íÍJÜI Als
0 fgemeiharabische liedeutung von mm IM t j und cLaï liai

Cuche garniture d un toit en terrasse entre le plancher et la
w

terre und l yjäj as garnir de roseaux ou d herbes un toit
en terrasse avant do le recouvrir de terre

m 011 361 a 15 17 jiiiüS von ei nor Person mit einer
andern angehlieh se tenir à distance de piehpi un lieg ganz

ausserhalb des Hcgrill skreises von O oï und den davon abgelei
teten Formen Ich wage dieVermul hung dass dieses osüt ein

verschrielienes inofti iij d h jiè fij c o ¡ij mí Vor
schlags AUf ist

II 368 10 Iii jJíj a 22Üj gehört zu der vor
hergehenden liedeutung siif/irc es genügt dazu ein kleiner
Raum Dies kann allerdings auch durch cela occupe 1res peu

de place ausgedruckt werden aber l t uî an sich erhalt dadurch
nicht die Bedeutung occupera

26
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II 362 a 22 flg wiederholt einen Irrthum des sei Weijers

jJdtt mit einfachem und doppeltem Accusativ hat aúch die von

unsern Wörterbüchern nur der sechsten und achten Forin ¡jÁa ¿3

0 Â Vund 1 0 3 zugeschriebene Bedeutung exegit et cepit ab aliijuo

debitum so Bibl arabo sicula S vorl Z tytaA J alsî 5
j Jbtiî alöaäjV Thorbecke Leben c Anlarah s S 12 Z 3

u

aus Kilàb al agànl L LaäÄj Js Jii j j ¿J tf Am
p mEnde des zweiten llalbverses hat Jàkût II 111 1 in demselben

Ó L lVerse Ilm Zeidûn s statt L jj das schwächere Ls aber nach
beiden Lesarten ist der Thränenerguss ein schuldiger Tribut
den die sehnsuchtsvolle Erinnerung an die I rachlbauten in Al
Zahrâ von den Augen des Dichters einfordert

II 362 b 12 15 Dieselbe Litotes liegt in den Worten

Makk II II 2 iL ¿Svoa iú fil J w Ixj sie sprach Worte
welche die Schamhaftigkeit nicht erforderte d h als scham

los verwarf

II 362 b M 7 v u Wie 362 s 22 llg so ist Dozy auch
hier dem Vorgange des sei Weijers zu willig gefolgt Ueber

haupt zeigt der Artikel wie mir scheint eine Nachwir

kung der Neigung des ebengenannten ausgezeichneten A rabislen
schwierigen oder weniger bekannten Wörtern nach dem Zusam
menhange im Allgemeinen sinngemässe ihnen aber nach Ana
logie und Sprachgebrauch nicht zukommende Bedeutungen bei
zulegen Im besten Falle treten dadurch nahe stehende euro
päische Begriffe an die Stelle licht arabischer So in dem hier
behandelten Verse Ibn Zeidûn s Für den Gesammtsinn ist es
gleichgiltig ob man den Dichter ein Stelldichein ansetzen as
sigiier Weijers praestituere oder als schuldig verlangen und

erlangen lassl aber úúwaXSt wie statt zu lesen ist
bedeutet nur das Letztere Auch g r a m m a I i k a 1 i s c h un

möglich ist bei Weijers die Uebcrselzung des zweiten llalbver
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ses etiamsS Tempus ei condiclum non inciderel in Festum ma
f ognum aul in festum Paschatis Wo bedeutet qIî wie 0 s eli

r t

amsi Wo aul Der Dichter sagt Konnte aber das Stell
diehein nicht zum Feste stattfinden nun dann zu Ostern
schlechthin ist wahrscheinlich nach spanisch arabischem Sprach
gebrauche II 187 b 5 8 das Fest des muhammcdanischen
Fastenbruchs zu Anfang des Sauvval und g das jüdische
oder christliche Ostern Dasselbe gilt von ssü Jt in dem Verse
bei Weyers S 55 Z i So haben auch wirklich Beobachtun
gen die ich anstellte gelehrt dass weder leichtsinnige Sorg
losigkeit sichern Anspruch auf einen glücklichen Ausgang hat
noch angstliche Vorsicht vor Schaden bewahrt Hierzu bemerk
auch Qozj je préférerais le sens de rendre nécessaire
nümlich vor dem von Weijers angenommenen constilucrc vel
definiré aber II 362 b 7 v u flg giébt er seinerseils dem

a für drei Slellen die noch weniger zulassige Bedeutung
contenir renfermer In der ersten Stelle bedeutet Lo 3

u Jjüb5l Süf wie die Bedeweise der grossen Mehr
heit der spanischen Araber es verlangt nämlich Urtheile
über Menschen und Dinge wie es hier geschieht in kurzen an
tithetischen Parallelsatzen auszusprechen Die zweite Sicile

l t Oa b y¿ WÚsM j XÜ yJI JjJl¿ qI die natürliche Be
schaffenheit dieser Geschwulst verursachte nolhwcndig Stechen

Und Brennen Die dritte yaSsB Loj a iu U ¡tí ¿J
Nachsät/ eines hypothetischen Vordersatzes ich würde jede

einzelne Schrill namhaft machen und angeben was ihr Ergcb
niss ¡si und was sie Besonderes hat

II 368 17 24 Die Bichligkeil der von de Goeje zu al
O

Bcládsori S 88 hinsichtlich der Bedeutung von iLafijl iL gegen
mich gerichteten Beweisführung erkenne ich vollkommen an
und bemerke nur dass dort Z 18 statt sl äj s zu lesen ist
üLtolii mit Anziehung des Genelivs J c a j wegen des

0

Vertragschliessens mit Suhail ibn Amr
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II 868 22 ùEtàt condition Gl Kdrisi stützt sich dort
S 367 Z 4 2 v u auf die oben zu II 368 11 7 v u
widërlégte b ed eu uhgâàngàbë fallí daher mit difeàer hinweg

i fß cKdrlsi s 1 ¡Sfflaí oaXtt stimmt mit dem unmittelbar vorher

z i t i iZ 21 angeführten Jl s¿l aXko l exigence de la Situation
den Worten wie dem Sinne naeli Oberem es ist nicht schlecht
hin j IClal des choses dans ce pays sondern das natürliche
Ergebnis die Wirkungen und folgen der klimalischen geo
gra ihischen und cullurellen Zustände Spaniens

II 363 b 27 Conlenu sehr Résultat s das linde der An
merkung zu II 3G2 b 11 7 v u

II 364 b 13 flg Zu den hier aufgezählten Bedeutungen

von ä kommt aus Baidawi zu Sur 104 V 9 hinzu die deno
0 l4 Mminative von Ja t abzuleitende mit dem Acc mehrerer Per

C

sonen ihre Füsse in den Sloek j,o M legen engl to stock

II 365 18 11g Statt dieses ü M Stück Stück dien
geringer Theil on irgend etwas hat M Wf1 b vorl Z wie der

0Kàmùs tfJaä erklärt durch j t fciwJI mil dem Hei

0 o 9 M Ispiele Jas J fjJLs Cuche vereinigt beide formen ¡ai
o

S ïj goutte un peu une parcelled

II 65 j 30 flg In der Hedeutung mules chaussures sans
quartier ist olJaS eine Arabisirnng des türkischen kat r Jify
jk i 1 bl5 zunächst /mtei und fftw/c im eigentlichen Sinne
Maulesel und Mauleselin dann wie ilal inu/u IVanz die
bezeichnete Art leichler Ueberschuhe oder I anloll eln Ilindoglu
Dictionnaire turc français S 348 b g¡ety dafür walophe Hier
nach hal das Wort nach Abstammung und Óedeutupg mit dem

arab s±ü nichts zu schaffen

II 365 b 3 ög Nach Lane S 2543 a unter I joS ist ohne
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j

Zweifel Z 6 statt Jß zu lesen eaiyiaü als pl pl von UaS ge
j

bildet aus dem einfachen PI ubg und Z 8 statt jiUitf eben

O LuSj wie Dozy will als gemeinarab pl san von Lbï

II 365 b u 3ü J kü nach gemoinarabischer Aus
ü

spracht bei Cuche i Jaä wird von diesem erklärt cheville

avec laquelle on attelle les bœufs à la charrue

II 366 b 5 7 ji iaä nach Dozy s Yocalisirung Be selbst
giebt keine Vocale an Ich sehe darin das polnisch türkische
k o h los u yüyj Meninski llï S 073 auch ungarisch kön ö s

mdaher wahrscheinlich JäJqS mit assimilirlcm n In meinem Ge
burlsorte trug noch in den ersten Jahren dieses Jahrhunderts
eine alle Jungfer über dem Kleide eine Kontusche d h einen
kurzen enganliegenden Aermelrock

II 366 b 10 flg uÄjJaiU sehr ijùjJaA/o gemeinarabische
jf WfVerstärkung von J j Lá, plattgedrückt plattanliegend s meine

Diss de gloSS Habicht S 80 Z 6 3 v u Wie dort bemerkt
ist auch das yii L q der Bresl Ausgabe V S 312 Z 13 in

i

Lj¿ L¿,fl zu verwandeln

II 360 b 9 7 v u vBécnirér aulig injurier ouïràgèm An
die Stelle dieser unerwiesonen Bedeutung setze man trédmre
au silencea II 361 li 13 hier nicht durch mündliche sondern
durch schrill liehe Widerlegung réfuter totalement wie in Cool s

Selecta S 9 ¡jÉfsf Flügel s Mani S 79 Z 4
0 Jl3CxLÍ làkl ll 1 Iva 6 11 7 j¿LÚ 0 T äJI j M

Ï C i8 A Lijií ¿w t s ku

II 367 11 u 12 Chez les Chrétiens excommuniera sehr

interdire Jenes ist nicht jLï sondern s Cuche als gemein
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0

arabtefih Ley i s excommunier Cj y analhème
excommunication pjj excommunié anathematise Derselbe

als gemeinarabisch 1 ¿s a çhï interdire un prêtre çhï
interdit

II 367 19 u 20 ¿i jia s nicht il lui coupa la parole
pour sondern er brach ab im Deutschen ebenso intrans
itiv wie im Arabischen um Uberzugehen oder indem er
überging zu il s interrompit pour passer à un autre propos
mit prägnantem Gebrauche von ¿i Ueberhaupt bedeutet tLs

u

in dieser absoluten Weise gebraucht aufhören etwas au thun
Cuche oH cesser de ebenso finir et manquer eau
d un puits tarir source Vgl hiermit Dozy s eigene Angaben

II 367 17 21
II 367 13 5 v u Die Stelle aus Hamakèrs Psöudo

Wàkidt welche Dozy seiner Bestimmung der eigentlichen Be
Odeutung von bsd in astrologischem Sinne zu Grunde legt be

weist richtig verstanden gerade das Gegenlheil des daraus er
schlossenen Der Schriftsteller ein Gegner der Astrologie und
überhaupt des Glaubens an einen entscheidenden Einiluss der
Himmelskörper auf die sublimare Welt legt sich die Frage vor
Giebl es überhaupt eine Thatigkeit derselben die durch bis
ausgedrückt werden kann Antwort Ja wie wenn man vom

f 0 f O 0Monde sagt xLJ jj ej US j tíUáJ er durchschneidet
durchläuft den llimmelskreis in achtundzwanzig Nachten Wer

O

sich aber fährt er fort zum Glauben an o Uilj çhsù
als t lechn der Astrologie bekennt der ist damit von unserem
islamischen Bekenntnisse und Iteligionsgeselze abgefallen in

0 0dem âUdtj jLiaJS bedeutet dass wenn der oder jener Stern

i So richtig in Al Farâïd al durrîjah statt des Druckfehlers jfi
bei Cuche
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kSLXÍü ¿b3 seinen entscheidenden Einfluss geltend machi die
nothwendige Folge davon ist dass reichlicher Regen entweder
ausbleibt oder eintritt und demzufolge die Lebensmittel enl

weder theuer oder wohlfeil worden Offenbar ist Z 9 v u

zu lesen statt y¿ dagegen Z 8 v u lXj li statt l j 4 ferner
ist in derselben Zeile vor w¡ Ji etwas dem vü¿ entspre
chendes ausgefallen vielleicht einfach i ¿jX¿ Jenes L i

LäJLj giebl dabei dem h eine Bedeutung die es in der
o

Verbindung aüüfj jkäS ebenso wenig hat wie die des par
courir oder passer sur Iis sind zwei einander entgegenge
setzte und sich wechselseilig ergiin/ ende Begriffe welche den
Cesaniinleinduss den ein unglllckbringendcr Stern ausübt in

Oeine negative und positive Wirkung zerfallen jJjûJ ist die Ab
sclmeidung d h Hemmung und Aufhebung des Einflusses eines

entgegenwirkenden Glückssternes SLJI der direct schädliche
Einfluss des unglückbringenden Sienies selbst Dies ergiebl

Osich deutlich aus den von Doxy selbst II 371 1 13 zu ¿ns
als T d aslrol gesammelten Beweisstellen l obérai I isl da

C

LäJ die durch kürzer oder länger dauernde Aufhebung der
Wirksamkeit des guten Siemes einer Person eingetretene Cel ahr
für deren Leib und Leben Das dort Z 13 aus der Bresl T u
E N angeführte Lis für welches die Calland sche lland

0

schriff wie in den andern Stellen tbä hat isl nach Al Farâïd

al durrijah und II 372 b 17 flg nach Cuche ùâ
als Verstärkung von A,clí Cuche yJaS qui interrompt qqchi

tout à coup dann als gemein rabische Bedeutung danger
mit dem Beispiele ejias aüls échapper au danger wo Al Fa

râïd ejJa vocalisirt nach der astrologischen Grundanschauung
eigentlich eine Unglückszeit hat ihn verfehlt nicht getroffen

II 367 b 0 0 I ¿lite conjecturer présumer zu verbin
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den mit derselben Redensart II 3 8 i 6 8 wo sie durch andere
Ausdrücke erklärt wird Man bemerke duss ¿düc in dieser Ver

I

bindung das Object und 1 mit dem davon eingeleiteten
Satae das Su bject von laä bildet an dessen Stelle natürlich
auch ein Nomen oder Pronomen im Nominativ treten kann
Cuche A a j ¿las entrer dans la tete de qqn être seien la
droite raison Als Beispiel davon in At Farâïa af aurrijah

o ,,oxUe ¿J¿ jÍ íüj cela n entre pas dans son esprit

II 370 a 18 ïl o Zwar hat He auch in der orslon
Ausgabe ebenso aber nach dem Geschlechte dos folgenden Sub

ff

jects vxjàj u ¿j jedenfalls unrichtig statt jjl¿

II 3HY vorl u 1 Z Das Passivparticip häX/i in der an
geführten Stelle ist richtig bedeutet über nicht dasselbe wie
gbji Anachoret sondern entspricht dem nach unserer

u

gewöhnlichen Ansieht unpersönlichen Passivverbum LjLi

es ist von einem öder inch rem die Weltflucht ausgeführt wor
den welches aber nie so absolut gebraucht werden kann son
dern nur in Verbindung mit einem sein logisches Subject dar

stellenden pf s diese Berichte vom Jahre 1864 S 270
6

Dieses Praepositional Complemenl ist hier das auf i, yo zurück

weisende L ss Die Stelle bedeutet jJoäJUi ist ein Passivpar
ticip in Verbindungen wie folgende dies ist eine Klause in
welche die Wellfluelit ausgeführt worden ist d h in welcher
ein von den Menschen abgeschiedener Ascel ist Um in

den Begriff einer Persönlichkeil zu legen und die zu ijmya als
Qualification hinzutretenden zwei Worte bedeuten lassen in
welcher ein Anachoret ist müsste iaiU erstens nhäXA ausge

sprochen zweitens wie dann üLdj in M s eigener Erklärung

dem L aí nachgestellt werden Jas U xxyo
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II 371 14 M v u Individu in Hcziehung auf l er
û

ionen kann keinesfalls durch xxLï ausgedrückt worden In

der hier dafür angeführten Stéllfe liai ù die II 371 b vorl

flg nachgewiesene Bedeutung corps d infanterie de cavalerie
und ZxLis KjL/o j i J c bezeichnet den Zusland der Ahgrèi
fenden selbst Iis rückten dio Städler iiisgosanunl aus um sie
die iOO Reiter abzuwehren und führten darauf in 500 Abhei
lungen einen AngWff tif jenej aus

II 372 a 21 u 22 L bï unpen proprement parles aliquot

temporis Gl Abulf Ich muss diese Angabe zurücknehmen
In der seiner Zeil im Journal des Savans erschienenen lioiirlhoi
lung meines Abulfeda bemerkte de Sacy mit Recht dass das
so gedeutete I alaS an beiden Stellen wo es vorkommt S S

Z 15 und S 102 Z ß mil der Amu S 221 Z 1 3 I Z i
décidément zu lesen und zu erklären sei

II 373 a 6 8 Auch Al Faraid al durrijah S t hat als
gcincinarabi scli S eLuä abstinence de viande et de laitage

während Cuche nicht nur für coupures ce qui tombe quand
on coupe qr oh sondern auch für abstinence de viande et de

laitage carême gegen die Analogie KcLL j giebt
r t

Il 373 9 Kclbî ce dont on remplit les coussins zu allge
mein statt cou pures wie in der angeführten Stelle ein mil
Abschnitzeln von den Fellen grauer Eichhörnchen vollgestopftes
rundes Kissen

T

II 373 a 24 JvNiMl d h k á lässl nie die orkür/ ung
seiner ersten Silbe zu isl also hier im Anfange des zweiten
Kusses vom Voisinasse Tawil unmöglich Metrisch richtig und

u 1 Esinngemäss wäre uj 2 gewöhnlich 3 geschrieben

II 374 a 2 Um das angebliche LIS remède fort mit
MBBistany s eigener Erklärung jüji o SÖ in Einklang zu bringen
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nimmt Dozy 3 á in der von ihm i 490 a 10 lg behandelten
Ä

Bedeutung pénétrer aber irrthümlich lïislany s kï 3 v¿ i 3
bedeutet dessen Kraft verloren gegangen isl Auch Cuche
S oH b vorl u I Z hat unter den gemeinarabischen Bedeu

tungen von çJaï perdre sa force remède und Al Farâïd al

durrljah S 1ôA b unter denen von çbi qui a perdu sa pointe

moutarde etc sa force remède Hiernach ist auch 1 490
21 u 22 nachträglich zu berichtigen

II, 374 19 21 I bläJI als Handelsausdruck entspricht

dem ilal consumo franz consommation deutschen Ve r

brauch die arabische Erklärung Bistany s JJü SL SxI
1 9j l K Lmj j LxLp q i JU ä L ist in genauerer Ueber
scl/ nng la quantité de denrées de marchandises et d autres
objets semblables qui se consume par l usage

II 374 b 7 v u Statt des iUmbtt der lîresl Ausgabt
von Dozy als Dual des fraglichen jiisw bras d un fleuve mit
gemeinarabischer Beibehaltung des n im Gcnetivanschluss ge
deutet hat die Galland sche Handschrift ein grammatisch un

5 í tanslössiges oL biw wohl ol aiw zu lesen da jJaiw analoger

Weise im Plural Mä heissen würde die vielgespaltenen Arme

durch die Insel Rôda h geleiteten Kanüle oder öbÜaifc die

diese Insel vielfach durchschneidenden Arme Kanäle des
Nils Ein unrichtiges Schluss stall o ist überhaupt nichts
Seltenes in der Uroslauer T u E N So im 2 Bande S fH
Z 10 das unmögliche q statt Galland s ¿Ijjtái er schor
von meinem Kopfe einige Haare ab Zwei Ilaare oder all

I O
gemeinhin ein paar Ilaare wäre alt wie neuarabisch i ttXi
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